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„Titelſchacher“.
Alles iſt käuflich in dieſer erbärmlichen Kapitaliſten

welt, ſagen unſere Sozialdemokraten; ſogar die Gerechtig
keit iſt feil, und Titel und Ehren bekommt man ſelbſtver
ſtändlich um Geld. Diener dieſes Syſtems aber ſeien
Leute bis in die höchſten Geſellſchaftskreiſe hinein. Zum
Beweiſe deſſen hat ja der Abg. Liebknecht ſeinen jüngſten
Enthüllungsfeldzug gegen den verſtorbenen General von
Lindenau und den lebenden Schriftſteller Dr. Ludwig be
gonnen. Alle drei Tage bekommt man wieder ein Koſt
pröbchen vorgeſetzt, irgend einen „Geſchäftsbrief“ der ge
nannten Herren, der von gewiſſen Vermittlungen ſpricht.
Solche Vermittlungen gibt es, hat es immer gegeben, nur
nicht etwa vorzugsweiſe in den „fapitaliſtiſchen und
monarchiſchen Staaten“, ſondern erſt recht in allen demo
kratiſchen Republiken. Jn Frankreich wird nahezu alles
derartige unter der Hand gemacht; und im freien Amerika
ſind ſogar Konzeſſionen übler Häuſer um Geld zu haben.
Wir können kühnlich behaupten, daß das Deutſche Reich, daß
das Königreich Preußen noch am reinlichſten in der ganzen
Welt daſteht. Der Beweis iſt einfach. Sämtliche Ver
mittler aller Zeiten erklären in den Proſpekten ſtets, daß
am ſchwierigſten und teuerſten die Beſchaffung eines Titels
oder Ordens in Berlin ſich durchführen laſſe.

Nun liegt die Sache aber überhaupt nicht ſo einfach,
wie in den Behauptungen über das „ZugumZug-Geſchäft“
zu leſen iſt. Zwar die Vermittler ſtellen es ſo dar, als ſei
außer dem Opfer einer großen Summe nichts weiter nötig,
als erfolge dann automatiſch die Ehrung. Aber in dem
jüngſten von Liebknecht ſelbſt veröffentlichten Briefe
Lindenaus iſt bereits von einer mißlungenen Sache die
Rede, und der Dr. med. Roſenthal, der dem ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten das ganze Material geliefert haben
ſoll, iſt noch heute nicht Titularprofeſſor. Der Witz der
Sache iſt nämlich der, daß die Vermittler Leute mit „Be
ziehungen“ durchweg weiter nichts vermögen, als die
Titelſüchtigen mit den entſcheidenden Stellen irgendwie in
Verbindung zu bringen, auf ſie aufmerkſam zu machen, daß

dann aber erſt die wirkliche Prüfung beginnt und daß auf
dieſe kein Lindenau und kein Ludwig den geringſten Ein
fluß mehr haben. Die Zeiten, wo ein Hohenzoller noch
jeden Dorfſchulzen ſeines Reiches perſönlich kannte, ſind
nicht wiederzubringen. Alles iſt ins Ungeheure gewachſen,
und auch die Geheimräte im Kultusminiſterium haben gar
keine Statiſtik darüber, welcher Privatgelehrte oder Arzt
oder Komponiſt etwa für die Verleihung des Titel Pro
feſſor unbedingt in Betracht käme. Sie erledigen vielmehr
Vorſchläge, die an ſie herantreten, und, zu ihrer Ehre ſei
es geſagt, man hört kaum je von einem Unwürdigen, der
die Ehrung erfahren habe. Weit häufiger geſchieht es, daß
wirkliches Verdienſt nicht entdeckt oder zu karg belohnt wird;
wie man ja auch häufig genug hört, daß Dekorationen als
zu niedrig zurückgewieſen werden. Es gibt unzählige Leute,
die eine Anerkennung in irgend einer Form wünſchen. Aber
ſie genieren ſich, den einzig richtigen Weg einzuſchlagen, um
ſich bemerkbar zu machen, nämlich an den zuſtändigen
Landrat oder Polizeipräſidenten zu ſchreiben. Allenfalls tut
das irgend ein Beamter rechtzeitig einige Monate vor dem
goldenen Dienſtjubiläum. Privatleute aber fallen immer
wieder auf das Vermittlergeſchmeiß herein, das ſich an der
Eitelkeit bereichert.

Man muß übrigens zwei Dinge voneinander ſtreng
ſondern: Orden und agkademiſche Titel auf der einen Seite,
den Titel „Kommerzienrat“ auf der anderen Seite. Dieſer
Titel iſt ausdrücklich für Leute geſchaffen, die in Handel
und Wandel vermögend geworden ſind und von dieſem
Vermögen auch zugunſten der Allgemeinheit Gebrauch
machen. Nur wer ſich entäußern kann, erhält dieſe Aus
zeichnung; ſo kommt es, daß viele Kommerzienräte dies erſt
dann geworden ſind, wenn ſie irgend eine größere Stiftung
zu kirchlichen oder nationalen oder wohltätigen Zwecken ge
macht haben. Es gibt natürlich aber auch viele, die deſſen
gar nicht bedürfen, die einfach auf Grund ihrer Stellung
im induſtriellen oder Bankweſen der Gegenwart den Titel
erhalten. Mit den Vermittlern aber iſt es ſo wie mit den
Winkelkonſulenten: man hat ſie im Grunde gar nicht nötig,
und ſie erreichen auch ſelten was, aber ſie ſterben nicht aus,

Dummheit amd Eiteketiktonerben, einee Sugend eine e

mittwoch, 27. Mai 1914.

beſondere Korruption, wie der Abg. Liebknecht behauptet,
exiſtiert bei uns nicht, bei uns am allerwenigſten. Wäre
wirklich alles käuflich, ſo müßten unſere Univerſitäten längſt

mit Jgnoranten übervölkert ſein. Und wenn ein Mann
wie General von Lindenau auf die ſchiefe Bahn gelangt iſt,
ſo handelte es ſich bei ihm wohl kaum je um wirkliche „Be
ſorgung“ einer Auszeichnung, ſondern meiſt um einen ver
ſchleierten Pump.

Deutſches Reich.
Beſoldungsnovelle. Fideikommißgeſetz.

Am Montag begann das Abgeordnetenhaus
die erſte Beratung der Beſoldungsordnungs-
novelle, zu der mehrere nationalliberale Anträge und
ſolche der Fortſchrittler vorlagen auf Nachprüfung der
Wohnungs verhältniſſe und auf Gewährung einer
Zulage an kinderreiche Beamte uſw. Finanz-
miniſter Dr. Lentze begründete die Vorlage. Die Staats
regierung ſei damit an die äußerſte Grenze gegangen, ſie
hoffe, daß das Haus ſie nicht überſchreite, damit die Vorlage
nicht ſcheitere. Jn nicht allzulanger Zeit würden aber hof-
fentlich auch die gehobe.nen Unterbeamten bedacht
werden können. Die Regierung ſchlage vor, die vorliegende
Abänderung am 1. April in Kraft treten zu laſſen. Nicht
alle Wünſche hätten erfüllt werden können, aber die Vorlage
bringe doch viele Vorteile. Die Beamten müßten ſich be-
wußt werden, daß die Regierung auf die Allgemeinheit
Rückſicht zu nehmen habe. Er bitte die Vorlage an-
zunehmen. Abg. v. d. OſtenWarnitz (konſ.) betonte, daß alle
Beſoldungsverbeſſerungen aus der Jnitiative der Re-
gierung hervorgehen müßten und gab der Freude Ausdruck,
daß die Novelle hauptſächlich die Unterbeamten bedenke.
Er beantragte, die Novelle und ſämtliche Anträge an die
Budgetkommiſſion zu überweiſen. Abg. Dr. König (Zentr.)
bemerkte,
Preußen.
ebnen. Auch er erkannte an, daß die Vorlage den Beamten
Aufbeſſerungen bringe, die ſie am nötigſten brauchen. Der
Miniſter wies dann noch darauf hin, daß die Beſol-
dungsnovelle
ſcheitert zu betrachten ſei. Abg. Dr. Schroeder
(nl.) erklärte, daß ſeine Anträge vor der Einbringung der
Novelle geſtellt worden und jetzt z. T. überholt ſeien. Sie
könnten aber den Kommiſſionsverhandlungen Anregung
bieten. Abg. Viereck (frk.) dankte der Regierung für die
Vorlage und bat, daß ſie ſich in Zukunft das Ziel nehmen
möchte, die Familiengründung der Beamten
zu erleichtern. Auf Vorſchlag des Vizepräſidenten Dr.
Porſch wurde nun die Fortberatung auf Dienstag be-
ſchloſſen, um die dritte Leſung des Eiſenbahn
anleihegeſetzes vorzunehmen. Kurze Wünſche
äußerten die Abgg. Dr. Jderhoff (frk.), Dr. Lohmann (nl.),
v. Bülow (konſ.), worauf die Vorlage angenommen
wurde. Ohne Beſprechung Annahme fanden die Vorlagen
über den Kleinwohnungsbau der Staatsarbeiter,
Aenderungen der Gewerbeordnung, des Renten-
bankgeſetzes, Abänderungen von Amtsgerichtsbezirken.
Dann begründete Landwirtſchaftsminiſter Frhr. von
Schorlemer das Fiſchereigeſetz, das das Waſſergeſetz
ergänzen ſolle. Abg. Frhr. v. Maltzahn (konſ.) beantragte
Ueberweiſung des Geſetzes an eine 28gliedrige Kommiſſion.
Die Abgg. Gerhardus (Zentr.), Hausmann (nl.), Hengſten
berg (frk.), Lippmann (Fortſchr.) und Dr. Liebknecht (Soz.)
ſtimmten zu. Das Haus erledigte noch eine Reihe von
Petitionen und vertagte ſich dann auf Dienstag, 10 Uhr:
Beſoldungsnovelle. 8

Das Herrenhaus beriet das Fideikommiß-
geſetz, für das Juſtizminiſter Dr. Beſeler und Landwirt
ſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer eintraten. Graf
zu Rantzau und Fürſt Yſenburg-Wachtersbach hielten es
nicht für angängig, ein Geſetz für die ganze Monarchie zu
machen, da Oſten und Weſten ſtark verſchieden ſeien. Frhr.
v. Richthofen ſetzte ſich dagegen für die Schaffung eines ein
heitlichen Rechts ein. Fürſt Salm-Salm nannte die Fidei-
kommiſſe eine natürliche Stütze des Staates und ein Boll
werk gegen die Machtgelüſte der Demokratie. Das Haus
nahm ſchließlich die Vorlage nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen an. Nächſte Sitzung Dienstag.

Der Stand der Verſorgung der Altenpenſionäre
in den Bundesſtaaten.

Aus Anlaß der Parlamentsverhandlungen über die Auf
beſſerung der Bezüge der Altpenſionäre dürfte ein Ueber
blick über den derzeitigen Stand der Verſorgung, wie er
ſich in den einzelnen Bundesſtaaten darſtellt, erwünſcht ſein.
ſen men tariſcher Seite wird der „Jnf.“ darüber ge

ieben:
„Das Königreich Sachſen, Sachſen-Weimar, SachſenAlten

burg, LippeDetmold und Reuß ä. L. ſind diejenigen deutſchen
Bundesſtaaten, in denen bisher die Bezüge der Altpenſionäre und
Alt Hinterbliebenen eine Erhöhung erfahren haben. Dieſe beſteht
darin, daß prozentuale Zuſchläge gewährt werden, die ſich bei den
niedrigſten Penſionen am höchſten ſtellen, ſich aber nach obenhin

mehr. und mehr ermäßigen. Die umfaſſen

daß kein Staat ſo für ſeine Beamten ſorge, wie
Jmmerhin blieben einige Ungleichheiten zu

im Reiche als endgültig ge

endſte Regelung der

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.
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ad ſionärbezüge iſt unzweifelhaft in Sachſen Altenburg und
en

Reuß ä. L. erfolgt. Dieſe beiden Bundesſtaaten erhöhen alle
Ruhegehälter, die Witwen und Waiſengelder inbegriffen, bis zu
400 Mark um 20 Prozent, von 401--500 Mark um 15, von 501 bis
1500 Mark um 12,5, von 1501-—3000 Mark um 10, von 3001 bis
4500 Mark um 7,5, von 4501--6000 Mark um 5 Prozent. Auch
im Großherzogtum SachſenWeimar iſt dieſelbe Höchſtgrenze von
6000 Mark geſetzlich feſtgelegt worden. Dagegen kennen das
Königreich Sachſen und Lippe Detmold eine ſolche Höchſtgrenze
nicht, ſie haben ſich dafür für eine beſondere Regelung der Re
liktengelder entſchieden, und zwar erhöhen ſich dieſe in Sachſen
um 12,5, 10 und 7,5 Prozent, in Lippe-Detmold um 12,10 und
8 Prozent. Aus dieſen Ziffern ergibt ſich deutlich, um wieviel
ungünſtiger bisher die preußiſchen Altpenſionäre geſtellt ſind, als
die anderer deutſcher Staaten. Dies umſo mehr, als zudem
auch die Berechnung des normalen Ruhegehalts in den erwähnten
Staaten günſtiger iſt als in Preußen. Preußen ſteigert die
Denn in 40 Dienſtjahren bis zu höchſtens 75 Prozent des

ienſteinkommens. Dagegen ſteigt ſie in den meiſten anderen
Staaten in 36—39 Dienſtjahren ſchon auf 80 Prozent. Aehnlich
ungünſtig liegen die Verhältniſſe für die preußiſchen Althinter-
bliebenen. Während in Preußen das Witwen und Waiſengeld
von der Penſion berechnet wird, die der Ehemann bezogen
hat oder bezogen haben würde, wenn er zur Zeit des Todes im
Ruheſtand gelebt hätte, berechnet Sachſen, Weimar und Reuß ä. L.
dieſe Bezüge vom vollen Dienſteinkommen des Er-
nährers.“

Handwerkskammer und Hanſabund.
Zu der Verſammlung des Hanſabundes in Hannover,

auf der auch der Bundespräſident Dr. Rießer ſprach,
hatte die Ortsgruppe Hannover auch den Vorſitzenden
der Handwerkskammer, Obermeiſter Plate,
und ferner die Handwerkskammer ſelbſt mit der
Begründung eingeladen, daß der Hanſabund und ſein
Präſident ſich um die Herbeiführung einer gerechten Wür-
digung der von Jnduſtrie, Handel und Gewerbe geleiſteten
Arbeit dankenswerte Verdienſte erworben hätten. Da nun
in den Berichten über dieſe Verſammlung geſagt wird, der
Vorſitzende derſelben habe auch die Vertreter derHandwerks-

hingewieſenkammer beſonders begrüßt, ſo ſei darattf 2
ſowohl Herr Plate wie die Handwerkskammer Hannover
die Einladung zu der Verſammlung ſchriftlich abge
lehnt haben. Dieſe Ablehnung hat die Kammer mit
folgenden Worten begründet:

Der Vorſitzende der Kammer hat auf die an ihn perſön
lich gerichtete Einladung bereits erwidert, daß er bei einem
Bunde nicht Ehrengaſt ſein könne, der gelegentlich der letzten
Reichstagswahl ſeinem Beſtreben, den hieſigen Wahlkreis der
Sozialdemokratie abzunehmen, ſo entſchie-
denen Widerſtand entgegenſetzte. Bei derſelben Reichs
tagswahl hat die hieſige Ortsgruppe des Hanſabundes im
Einverſtändnis mit der Bundesleitung in Berlin die ſchärfſten
Maßnahmen veranlaßt, um die Wahl des Sekretärs
der Kammer, der als Kandidat der Reichspartei im Wahl
kreiſe ZüllichauKroſſen in ausſichtsreicher Stichwahl ſtand, zu
be kämpfen. Der Hanſabund begünſtigte dagegen die Wahl
eines freiſinnig ſozialdemokratiſchen Kandidaten. Dieſe
Tatſachen dürften genügen, um zu beweiſen,
wieviel das von uns vertretene Handwerk
dem Hanſabund, beſonders aber der hieſigen
Ortsgruppe zu verdanken hat und wie wenig
Veranlaſſung gerade wir haben, uns unter
den Ehrengäſten des Hanſabundes vertreten
zu laſſen.“

Es iſt notwendig, auf dieſe Vorgänge öffentlich hinzu
weiſen, weil der Hanſabund und ſein Präſident fortdauernd
behaupten, ſie wollten gerade ſolche Perſönlichkeiten in
die Parlamente bringen, die als Praktiker oder als Be
amte mit den gewerblichen Verhältniſſen beſonders ver
traut wären.

Die Wirkungen der bevorſtehenden Einführung ruſſiſcher
Getreidezölle auf unſere Ausfuhr.

Die Tatſache, daß ſchon in kürzeſter Zeit die von den
ruſſiſchen Parlamenten beſchloſſenen Getreidezölle zur Ein
führung gelangen werden, tritt bereits jetzt in der Geſtal
tung unſerer Ausfuhr an Getreide ſtark in die Erſcheinung.
Es iſt in den letzten Monaten die noch zur Verfügung
ſtehende Zeit der Zollfreiheit dazu benutzt, um möglichſt
große Mengen Getreide nach Rußland auszuführen.
Während in den Monaten Januar April des Jahres 1913
rund 600000 Doppelzenter Roggen nach Rußland
ausgeführt wurden, beläuft ſich die Ausfuhr in den erſten
vier Monaten dieſes Jahres auf 1,3 Millionen Dop-
pelzentner; ſie hat ſich mithin mehr als verdoppelt.
An Weizen wurden in den erſten vier Monaten des ver
gangenen Jahres 54 000 Doppelzentner nach Rußland aus
geführt, in dieſem Jahr 172 000 Doppelzentner. Die Aus-
fuhr von Hafer ſtieg von 126 000 Doppelzentner im Januar

April 1913 auf 185 000 Doppelzentner im Januar
April 1914. Dieſe forcierte Ausfuhr deutet darauf hin,
daß der deutſche Getreidehandel damit rechnet, daß mit
der Einführung der neuen Zölle die Ausfuhr nach Rußland
ihr Ende erreichen wird.

Die deutſchruſſiſchen Beziehungen
Die Ausführungen, die der ruſſiſſſche Miniſter des Aus

wärtigen über die Beziehungen Rußlands zu Deutſchland
am Sonnabend in der ruſſiſchen Duma gemacht hat (vergl.
Nr. 241 der „Hall. Ztg.“), werden in den Berliner politi

ſchen Kreiſen als ebenſo bedentſam wie erfreu



lich angeſehen, da ſie das Beſtreben erkennen laſſen, die
traditionelle Freundſchaft zwiſchen Rußland
und Deutſchland aufrechtzuerhalten. Wenn der
Miniſter bei ſeiner Mahnung an die Preſſe, unnötige und
verhetzende Polemiken zu unterlaſſen, die deutſche und die
ruſſiſche Preſſe zuſammen genannt hat, ſo betrachte man das
als eine Konzeſſion an die ruſſiſche Preſſe, welche der
Tragweite der Mahnungen an die letztere keinen
Abbruch tun könne. Für nicht minder wichtig als die
Aeußerungen über die Beziehungen Rußlands zu Deutſch
land erachtet man die Bemerkungen Sſaſonows über das
ruſſiſch-engliſche Verhältnis, die das
Scheitern der franzöſiſchen Bemühungen
um eine weitere Ausgeſtaltung der Triple- Entente
deutlich machen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Des Kaiſers Dank für die Pflege des Militärattachés

v. Winterfeldt. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine ganze
Reihe von Auszeichnungen, durch die der Kaiſer den franzö

ſiſchen Beamten, die ſich in Griſolles um den beim Ma-
növer verunglückten deutſchen Militärattachee von Winterfeldt
bemüht haben, ſeinen Dank abſtattet. Jm ganzen wurden 27
Orden verliehen, darunter dem Kabinetts-Chef des Kriegs
miniſters, Brigadegeneral Graziani und dem Präfekten Chardon
in Montauban der Rote Adlerorden 2. Klaſſe mit dem Stern und
dem leitenden Arzt des Militärhoſpitals in Toulouſe Dr. Colliygtder Rote Adlerorden 2. Klaſſe. Augenſcheinlich wurden ſämtus

Beteiligte bedacht, ſelbſt die Gendarmen von Griſolles erhielten
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Beſuch des Königs Friedrich Auguſt beim Zaren. König
Friedrich Auguſt von Sachſen wird neueren Beſtimmungen gemäß
vorausſichtlich am 19. Juni zum Beſuch des Zaren in Zars-
kojeSelo eintreffen. Der König gedenkt zwei Tage dort zu ver
weilen.

Der deutſche Panzerkreuzer „Goeben“ iſt geſtern vor
Dedeagatſch eingetroffen und von den Militär und Zivilbehörden
ſowie vom Publikum herzlich begrüßt worden. Bei einem Bankett
zu Ehren der deutſchen Gäſte brachte General Toſchew einen
Trinkſpruch auf. das Gedeihen der deutſchen Marine und die Ge
ſundheit des Deutſchen Kaiſers aus. Kontreadmiral Touchon
dankte für den herzlichen Empfang und trank auf das Wohl des
Zaren von Bulgarien.

Ein deutſcher Kolonialpolitiker Jn Bremen iſt im
83. Lebensjahre der Kaufmann Heinrich Vogelſang ge-
ſtorben, deſſen Name mit den Anfängen der deutſchen Kolonial
politik verknüpft iſt.

Zinsfuß der Staatspapiere.. Die Heraufſetzung des
Zinsfußes 3prozentiger Staatsanleihen auf 4 Prozent hat
kürzlich wieder zu Erörterungen Anlaß gegeben. Die
preußiſche Staatsregierung lehnt indes, wie die „Neue
politiſche Correſpondenz“ mitteilt, eine ſolche Maßnahme
nach wie vor ab.

in den höheren Schulſtellen. DerSeminariker
preußiſche Kultusminiſter hat im letzten Jahre 32 Semi-
nariker in Seminaroberlehrerſtellen berufen,
auch in die Stellen der Kreisſchulinſpektoren, ſind
zahlreiche Seminariker eingerückt. Mit dieſen Ernennungen
ſoll, wie die „N. p. C.“ mitteilt, auch in Zukunft fort ge
fahren werden.

Ernſte Lage in Albanien.
Ergebnisloſe Verhandlungen.

Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen warnt man
davor, die einander widerſprechenden Meldungen über die
Vorgänge in Albanien unbeſehen als zutreffend an-
zunehmen. Man weiſt darauf hin, daß beſonders die Dar
ſtellungen italieniſcher Blätter eine gewiſſe Vor
eingenommenheit gegen den Fürſten erkennen
laſſen. Von der Abſicht des Fürſten, abzudanken, oder
gar von der Unterzeichnung einer Abdankungsurkunde, iſt
in Berlin nichts bekannt.

Albanien den Albaneſen. Eſſads Ränkeſpiel.
Eine verſpätet eingegangene Meldung des Wiener

K. K. Telegr.-Korr.- Bureaus aus Durazzo berichtet, ſeit
längerer Zeit habe ſich im ganzen Lande eine politiſche
Richtung unter der Deviſe: Albanien den Albaneſen! und
mit dem Zwecke unbedingter Unterſtützung des
Fürſten geltend gemacht. Jn einer großen Verſammlung
ſei ein definitives Parteiprogramm erörtert und die Ueber
reichung eines Memorandums durch eine Deputation an den
Fürſten beſchloſſen worden. Dieſe neue nationaliſti-
ſche Partei, deren Programm ſich energiſch gegen das
frühere türkiſche Korruptionsſyſtem richte, ſei von den
Anhängern Eſſad Paſchas lebhaft bekämpft
worden.

Nach einer Meldung der römiſchen „Tribuna“ hatte
Eſſad Paſcha geſtern eine längere Unterredung mit dem
italieniſchen Miniſter des Auswärtigen Marquis di San
Giuliano.

Oeſterreich und Jtalien im Einvernehmen.
Jn der öſterreichiſchen Delegation erklärte Graf

Berchtold bezüglich Albaniens, daß Oeſterreich-Ungarn mit
Italien einig ſei, ſich möglichſt wenig einzumiſchen. Wenn
beſondere Maßnahmen notwendig erſchienen, ſo geſchehe
dies auf Grund ſpeziellen Einvernehmens mit Jtalien.
Dies ſei auch bezüglich der proviſoriſchen Schutzmaßnahmen
anläßlich der jüngſten Vorfälle in Durazzo der Fall geweſen.
Der Miniſter ſtellte nochmals feſt, daß zwiſchen Oeſterreich-
Ungarn und Jtalien in der Balkanpolitik voll-
kommenes Einvernehmen herrſche. Schließlich
wandte ſich der Miniſter gegen den Vorwurf, daß die Hal-
tung des Auswärtigen Amtes während der Balkankriſe den
Eindruck ſchwankender Unſicherheit gemacht habe.

Die Delegation lehnte einen ſozialdemokratiſchen An
trag ab, die Abſtimmung über das Budget des Auswärtigen
zu vertagen, bis Graf Berchtold einen eingehenden Bericht
über die Ereigniſſe in Durazzo vorgelegt habe.

Oeſterreich macht mobil?
Die Nachricht auswärtiger Blätter, daß in Oeſterreich-

die erſte Rerſeveklaſſe in großer Eile mobiliſiert werde, wird
an Wiener maßgebender Stelle kategoriſch mit dem Be
merken dementiert, daß für das Entſtehen einer der-
artigen Meldung auch nicht der geringſte Anlaß
vorliege.

Der Ernſt der Lage.
Nach einer Wiener Meldung ſoll die Lage noch immer

vungeklärt und ſehr ernſt ſein. Das Telegramm lautet:
Wien, 26. Mai.

Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus Durazzo: Die Ver
handlungen zwiſchen den Aufſtändiſchen und
der Regierung ſind bisher ohne Reſultat ge-
blieben. Die Lage iſt krätäſch.

Die letzten Nachrichten aus Durazzo.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Durazzo von

geſtern: Die Nacht iſt ſehr ruhig verlaufen. Auf Befehl
des Fürſten ſind am Vormittag ſeine Kinder von der
„Miſurata“ ausgeſchifft worden. Der öſterreichiſche Kontre
admiral teilte dem italieniſchen Kontreadmiral perſönlich
mit, er habe beſchloſſen, Matroſen zu landen, um zuſammen
mit den Jtalienern den Sicherheitsdienſt für die Königliche
Familie aufzunehmen. Etwa 50 albaneſiſche Gendarmen ſind
an Bord eines öſterreichiſchen Torpedobootes angekommen.

Die Homerule-Bill.
Jnm engliſchen Unterhauſe gab am Montag Asquith

eine Erklärung über die Zuſatzbill zur Homerule-Bill ab.
Asquith wiederholte ſeine Erklärung, daß er auf fried
liche Beilegung hoffe, und ſchlug vor, die Bill ans
Oberhaus zu bringen. Darauf wurde die dritte Leſung
der HomeruleBill wieder aufgenommen. Bonar Law riet
der Oppotion, nicht an einer Debatte teilzunehmen, da eine
Diskuſſion unnütz wäre, und erklärte: „Laſſen Sie den Vor
hang herunter je eher deſto beſſer über dieſe ver
ächt liche Poſſe! Die Regierung hat die Macht, die
Bill im Parlament durchzubringen, aber hier endet ihre
Macht, und der Schluß dieſes Schauſpiels wird ſich nicht in
dieſem Hauſe, ſondern im Lande abſpielen, an welches wir
appellieren werden, und dieſer Appell iſt nicht mehr fern.“
As.uith betonte in einer Erwiderung an Bonar
Law mit Nachdruck die Tatſache, daß die Parlamentsakte
die Ungerechtigkeit etwas mildere, unter welcher die Libe-
ralen zwei Menſchenalter hindurch gelitten hätten. Das
Haus ſchritt darauf ohne ſonderliche Erregung zur Ab-
ſtimmung. Das Ergebnis, das wir bereits in Nr. 242
der „Hall. Ztg.“ unter „Letzte Telegramme“ mitteilten,
wurde ohne große Kundgebungen aufgenommen. Nur die
iriſchen Mitglieder erhoben ſich und brachen in Cheers aus.
Die Bill wurde darauf an das Oberhaus geſandt, und die
Nationaliſten folgten triumphierend dem Beamten, der die
Bill ins Oberhaus brachte.

Eine Anſprache des Papſtes.
In dem am Montag vormittag abgehaltenen Geheimen

Konſiſtorium hielt der Papſt eine Anſprache, in der er zu
nächſt ſeiner Trauer über die Lücken Ausdruck gab, die der
Tod in die Reihen des Heiligen Kollegiums geriſſen habe.

Es handle ſich um die Beſetzung der erledigten Biſchofsſitze
und außerdem um die Beſetzung der erledigten Stellen im Kar-
dinalskollegium. Der Papſt hob hervor, daß die Zeit andauernd
voll Unruhen für die Kirche ſei, weil allenthalben die Berührung
mit den ſich herandrängenden ſchlechten Lehren den Glauben und
die Sitten des chriſtlichen Volkes zu verderben ſuche und weil die
Kirche gezwungen ſei, faſt täglich den Angriffen von Menſchen
Stand zu halten, die das Reich Gottes bekämpfen oder
die Religion aus dem Bereich der Ziviliſation
ausſchließen wollten. Demgegenüber fehle es auch nicht an
zeitweiligen Lichtblicken. Der Papſt erinnerte an das große Kon
ſtantinjubiläum im vergangenen Jahre, durch das die katholiſche
Welt einerſeits tapfer ihren Glauben bekräftigt habe, anderer-
ſeits allein in ihren Händen das Kreuz Chriſti emporzuheben und
als einzige Quelle des Friedens und des Heils der leidenden
Menſchheit zu zeigen ſchien. Jn der Tat verlange man jetzt
mehr als je nach Frieden, da man weithin Geſellſchafts-
klaſſen gegen Geſellſchaftsklaſſen, Stände
gegen Stände und Völker gegen Völker ſich er-
heben ſehe und dieſe Rivalität, die Tag um Tag bitterer werde,
oft und plötzlich in ſchreckliche Kämpfe ausarte. Es ſeien
angeſehene und ſehr ernſte Männer an der Arbeit, welche die
Sache der Nationen und der menſchlichen Geſellſchaft im Auge
hätten und gemeinſam an den Jdeen und an den Mitteln
arbeiteten, um das Unglück der inneren Unruhen und der
Kriegsgreuel zu vermeiden und ſowohl im Jnnern wie
nach außen andauernd die Wohltaten eines fruchtbaren
Friedens zu fördern. Dieſe Abſicht ſei vorzüglich, aber es
würde ſich dabei nur um wenig fruchtbare Beratungen handeln,
wenn man nicht zugleich durch die Tat dafür ſorge, daß die
Lehren chriſtlicher Gerechtigkeit und Barmherzigkeit tiefe
Wurzeln im Gemüte der Menſchen ſchlügen, welche heute tat-
ſächlich abhängiger von der Maſſe ſeien, als von
den zu ihrer Leitung Beſtellten, möge es in der
ziviliſierten Geſellſchaft oder im Staate nun grade ruhig oder
unruhig zugehen. Der Papſt hob die verderblichen Folgen her-
vor, welche der Mangel an chriſtlicher Zucht nach ſich ziehe, und
die Hilfe, welche die Kirche der bürgerlichen Verwaltung leiſten
könnte. Aber im Gegenſatz dazu verfahre man meiſtens gegen
über der Kirche ſo, als ob ſie nicht die Schöpferin und Mutter
aller der Dinge wäre, welche die menſchliche Kultur und Zivili-
ſation ausmachen, ſondern als ob ſie als Gegnerin und Feindin
des Menſchengeſchlechts angeſehen werden müßten. „Doch dieſe
Tatſachen,“ ſchloß der Papſt, „dürfen uns nicht erſchüttern, denn
wir wiſſen durch das Beiſpiel Chriſti, daß die Kirche dazu da iſt,
wohlzutun und Ungerechtigkeit als Lohn der Wohltaten zu
empfangen, und wir wiſſen noch immer, daß auch in Schwierig-
keiten die göttliche Hilfe ihr nicht fehlen wird. Dafür haben wir
Chriſtus als Bürgen und die Geſchichte als Zeugen.“ Der Papſt
erinnerte daran, daß gerade jetzt der hundertjährige Gedächtnis-
tag der triumphierenden Heimkehr des Pontifex Pius VII. nach
Rom wiedergekehrt ſei, des vom Schimpfe der Gefangenſchaft
Befreiten. Auch hier habe ſich die Hilfe bewieſen, welche Chriſtus
für immer der Kirche, ſeiner Braut, zugeſagt habe.

Der Papſt verkündigte ſodann die Ernennung der
neuen Kardinäle, wozu nach einem Telegramm der
„Kölniſchen Volkszeitung“ aus Rom ernannt wurden die
Erzbiſchöfe v. Hartmann-Köln, Dr. v. Bettinger-
München, Czernoſho- Gran und Fürſtbiſchof Dr.
Piffl-Wien. Der bisher in petto reſervierte Kardinal
iſt Monſignore Bellos, Patriarch von Liſſabon. Zum
Camberlengo wurde Kardinal Della Dolpe ernannt.

Ausland.
Die Deutſchen in Rußland.

Jn der geſtrigen Sitzung der ruſſiſchen Duma pro
teſtierte der Deutſche Luetz gegen den den Deutſchen gegen
über ausgeſprochenen Verdacht des Verrats. Die Deutſchen
in Rußland lebten ſeit mehr als 100 Jahren im Lande, und
der Drang nach dem Oſten ſei ihnen ein unbekannter Be
griff. Sie liebten ihr ruſſiſches Vaterland und würden es
gegen gewiſſe Beunruhigungen zu verteidigen wiſſen.

Rußland und Frankreich.
Einer Pariſer offiziöſen Meldung zufolge hat Kaiſer

Nikolaus den Präſidenten Poincars eingeladen, gegen den
20. Juli nach Petersburg zu kommen. Der Zar hat dem
Präſidenten gleichzeitig mitteilen laſſen, er würde ſich
freuen, wenn ſein Aufenthalt vier Tage dauern würde, an
ſtatt der urſprünglich in Ausſicht genommenen drei Tage.
Präſident Poincaré, der die Reiſe nach Petersburg zur See
unternehmen wird, dürfte ſich am 16. Juli einſchiffen. Lieblings deuer mit 80. Mk. jährlicht)

Auf der Rückfahrk wird ſich der Präſidenk nach Kopenhagen
begeben, um den ihm vom däniſchen Königspaar abge-
ſtatteten Beſuch zu erwidern.

Zum Tode Franz von Koſſuths.

Der bekannte ungariſche Abgeordnete und frühere
Handelsminiſter Franz von Koſſuth iſt, wie ſchon kurz ge-
Der wurde, im Alter von 72 Jahren in Ofenpeſt ge
ſtorben.

Franz von Koſſuth war vor allem der Sohn ſeines Vaters, des
„berühmten“ Revolutionärs Ludwig Koſſuth. Wegen ſeines Vaters
war auch Franz von Koſſuth Führer einer ſich extrem gebärdenden
Partei in Ungarn. Wäre er allein auf ſich geſtellt geweſen, ſo
wäre er auf dieſe Rolle wohl kaum verfallen, denn er war an ſich
eine Kompromißnatur. Durch den Verzicht auf die Förderung
der ungariſchen Kommandoſprachen machte er ſich regierungsfähig
und übernahm im Kabinett Wekerle das Handelsminiſterium.
Das Kabinett Wekerle-Koſſuth geriet mit der Wiener Hofburg
einige Jahre darauf über die Wahlreform in einen Konflikt, der
es ſtürzte, aber der wieder Oppoſitioneller gewordene Koſſuth
befehligte als ſolcher den gemäßigten Flügel der maghyariſchen
Oppoſition, während der radikale fortan den Fahnen Juſths
folgte. Jn dieſer Stellung verblieb Koſſuth ſeitdem: auch bei den
vorjährigen Skandalen im ungariſchen Reichstage war er nicht
der Mann der ſchärfſten Tonart, wenn er auch anſtandshalber mit-
machte. Er kränkelte übrigens ſchon lange und hat ſich in denletzten Monaten am politiſchen Leben ſeines Landes nicht mehr

beteiligen können.

Aus der Türkei.
Die Ankwortadreſſe des türkiſchen Senats auf die

Thronrede enthält eine Stelle, in der geſagt wird, es ſei
wichtig, ſo bald als möglich, die geforderte Eiſenbahn
linie Angora-Sivas durch die anatoliſche Eiſen
bahngeſellſchaft erbauen zu laſſen.

Der Senat hat ferner mit 48 gegen eine Stimme die
Verfafſungsänderungen genehmigt, die von
der Regierung vorgeſchlagen und von der Kammer bereits
angenommen worden ſind. Die Aenderungen beziehen ſich
insbeſondere auf das Recht des Sultans, die Kammer ohne
vorherige Befragung des Senats aufzulöſen.

Die Verfolgungen der Griechen in Thrazien.
Das Oekumeniſche Patriarchat hat den Sultan in einer

Denkſchrift gebeten, den Verfolgungen der Griechen in Thrazien
ein Ende zu ſetzen. Eine Abordnung des Patriarchats, mit dem
Patriarchen an der Spitze, ſprach beim Großweſir vor und ſetzte
ihm die durch die Verfolgung der Griechen in Thrazien, in
Anatolien, ja ſelbſt in der Hauptſtadt geſchaffene Lage ausein-
ander. Einem vom Patriarchat veröffentlichten Kommuniqué
zufolge habe der Großweſir erklärt, er erkenne die Berechtigung
der Beſchwerden an und habe, da die bisher getroffenen Maß
nahmen ſich als unzureichend herausgeſtellt hätten, beſchloſſen,
durch die ſtrengſten Verfügungen der Verfolgung
nachdrücklich ein Ende zu ſetzen.

Plündernde chineſiſche Soldaten. Aus Zizikar wird ge
meldet: Ungefähr 50 chineſiſche Soldaten, die aus einer Kaſerne
außerhalb der Stadt kamen, verſuchten die Provinzialbank
und ein ruſſiſches Magazin zu plündern. Sie eröffneten
ein Feuer auf die Gebäude und ſchleppten, da ſie die Riegel an den
Bankräumen nicht erbrechen konnten, Waren aus den Schau
fenſtern des ruſſiſchen Magazins davon. Mehrere Kaufleute
wurden verwundet. Plündernd und brandſchatzend flohen die
Räuber aus der Stadt.

Vermiſchtes.
Verſchlimmerung im Befinden des Großherzogs von Mecklen-

burg. Das Befinden des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz
hat ſich neuerdings verſchlimmert. Die Landeszeitung für beide
Mecklenburg meldet darüber offiziös:

Seine Königliche Hoheit der Großherzog iſt infolge einer
fieberhaften Venenentzündung in alten Krampfadern mit daran
anſchließender Roſe augenblicklich ans Bett gefeſſelt. Hierdurch
wird die Nachkur verzögert, ſodaß der Berliner Aufenthalt Seiner
Königlichen Hoheit verlängert werden muß. Das Allgemein-
befinden des Hohen Patienten iſt augenblicklich zufriedenſtellend.

Beinbruch des italieniſchen Marineminiſters. Als der
italieniſche Marineminiſter Millo am Montag ſein Hotel in
Genua verließ, um den König zu einer Beſichtigung der Werft
von Anſaldo zu begleiten, ſtolperte er über einen Teppich, ſtürzte
und brach das rechte Bein. Die Aerzte erklären, daß er
über einen Monat wird das Bett hüten müſſen. Der König hat
ihm in Begleitung des Herzogs der Abruzzen und des Kolonial
miniſters Martini einen Beſuch abgeſtattet.

Das Leichenbegängnis der deutſchen Seeleute in Konſtanti
nopel. Das Leichenbegängnis der drei beim Brande der
Taſchkyſchlakaſerne tödlich verletzten deutſchen Seeleute vom
Panzerkreuzer „Goeben“ fand Montag vormittag unter großen
militäriſchen Ehren ſtatt. Dem Trauerzuge folgten der türkiſche
Kriegs und der Marineminiſter, der Vertreter des Sultans, der
deutſche Botſchafter, Herren der deutſchen Botſchaft und des deut-
ſchen Generalkonſulats ſowie die Offiziere der deutſchen Militär
miſſion und die geſamte deutſche Kolonie. Der Trauerzug ſetzte
ſich von der deutſchen Botſchaft aus in Bewegung. Die Leichenwurden auf dem proteſtantiſchen Friedhof in Feriks beerdigt.

Man hofft die zwei anderen ſchwerverletzten
Matroſen zu retten. Dr. Nazim und Dr. Bahaeddin
ſtatteten im Namen des jungtürkiſchen Komitees dem deutſchen
Botſchafter Freiherr von Wangenheim einen Beileidsbeſuch ab.

Ueber eine Million veruntreut. Die Pariſer Polizei ver-
haftete den Ruſſen Léon Schapira, der beſchuldigt wird,
einem New-Yorker Handelshauſe, deſſen Vertreter er in Paris
war, 1 125 000 Fr. veruntreut zu haben.

Der Hundefänger. Anfang Juni beginnt die Berliner „Feſt
woche“, die den Fremden zeigen koill, was des Deutſchen Reiches
Hauptſtadt an Gutem und Schönem zu bieten hat. Die Fremden
ſollen ſehen, was Berlin auszeichnet vor anderen Welt und
Rieſenſtädten, und es ſoll ihnen anſchaulich bewieſen werden, daß
Berlin ſie alle übertrifft durch ſeine muſterhafte Ordnung und
Sicherheit im öffentlichen Verkehr. Wir ſchlagen vor, ſo ſchreibt
hierzu die „N. G. C.“, dann nicht eine Einrichtung zu vergeſſen,
die in der Tat Berlin ſich rühmen kann, ganz allein zu beſitzen:
den Hundefänger. Die Sache iſt, genau nach der Wirk-
lichkeit, ſehr einfach darzuſtellen und erfordert weniger Hilfs-
mittel als eine Kinoaufnahme. Schauplatz: irgendeine Straße
des vornehmen Weſtens, vielleicht der Kurfürſtendamm oder die
Kaiſerallee. Eine elegante Dame ſpaziert friedlich ihres Weges
und vor ihr trottet, ebenſo friedlich und ſeelenvergnügt, „Peterle“,
ihr Rehpinſcher, ein kleiner Ariſtokrat ſeiner Raſſe, deſſen Stamm
baum zwar nicht bis in die Kreuzzüge, aber immerhin, für
Hundeverhältniſſe, recht weit hinaufreicht. „Peterle“ und ſein
Frauchen freuen ſich des Sonnenſcheins und der warmen
Frühlingsluft und ahnen nicht, wie nahe ihnen das Verhängnis
iſt. Plötzlich ſauſt ein Wagen heran, ein grober, vierſchrötiger
Geſelle ſpringt heraus, ſtürzt ſich auf „Peterle“, reißt ihm das
zierliche Köpfchen, ſeiner Abkunft Merkmal, in die Höhe, faßt
nach dem Halsband, brüllt: „Der Hund hat keene Marke!“
packt mit rohem Griff das erſchrockene, ängſtlich nach ſeiner
Herrin blickende Tierchen und, eins, zwei, drei, iſt der Kerl mit
„Peterle“ im Wagen verſchwunden, der im Galopp davonjagt.
Die Dame bleibt, weinend, verzweifelt, zurück, wendet ſich ſchließ-
lich hilfeflehend an den nächſten n, ſchwört, daß ihres
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aus Verſehen gerade heute nicht wie ſonſt an ſeinem Halsband
pefeſtigt worden ſei Umſonſt. Der Schutzmann zuckt die
Achſeln. Ueber den Hundefänger hat die Polizei keine Gewalt.
Gewiß, gegen Löſegeld (und darauf allein kommts anl) kann
„Peterle“ noch am ſelben Tage aus der Gefangenſchaft befreit
werden. Verſäumt man das aber, ſo iſt „Peterle“ vielleicht
kurz nachdem die 30 Mark- Steuer auf ein Jahr im voraus für
ihn erlegt wurde verloren. Der Hundefänger muß den
Fremden unbedingt in der Feſtwoche gezeigt werden. Den
macht uns keiner nach

Sspßportnachrichten.
CLuftfahrt.

Prinz Heinrich über das deutſche Flugweſen.
Wir haben bereits ters der Rede des Prinzen Heinrich bei

dem Feſtmahle der Stadt Köln gedacht. Sie enthält ſo
treffliche Ausführungen, daß wir hier ſie noch mitteilen wollen.
Prinz Heinrich ſagte:

„Wer heutzutage Gelegenheit hat, in der Welt Umſchau
zu halten, der kommt zu dem Reſultat, daß der Deutſche hoch
geachtet und im Auslande gern geſehen iſt, und daß das Land,
dem er entſtammt, hochgeachtet und von ſehr vielen beneidet
wird. Wüßte nur jeder, der ſich Deutſcher
nennt und den dieſes deutſche Vaterland ge
boren hat, was es heißt, ein Deutſcher zuſein. Mancher würde vielleicht die Sprache nicht ſprechen,
die er ſpricht. Man wird uns vielleicht auch auf dieſem Ge
biete, das uns heute am nächſten liegt, beneiden. In kurzer
Zeit hat, vermöge der Opferwilligkeit des Volkes, der Opfer-
willigkeit der Städte ſowie der einzelnen Bundesſtaaten, das
Flugweſen eine Entwickelung genommen, die uns mit
berechtigtem Stolze erfüllen darf. Auf ein freund
liches Wort des Willkomms gehört auch ein freundliches Wort
der Erwiderung, und ſo iſt es mir denn am heutigen Abend
eine liebe und teure Pflicht, Jhnen, Herr Oberbürgermeiſter,
dafür zu danken, daß Sie meinen braven Fliegern ein gaſt
liches Heim bereitet haben. Auch muß ich Jhnen dafür danken,
daß Sie es vermocht haben, die Bürger dieſer gaſtlichen Stadt
dazu zu bringen, Opfer zu bringen, ſie gerne zu bringen zum
Ende und zum guten Ende des diesjährigen Fluges. Durch
die Lande ſind wir gekommen an unſern braven alten deutſchen
Rhein, und wir ſind geendet in dem alten, ſchönen und ge
ſchichtlichen Köln. Das Glas, das ich nunmehr erhebe, gilt
der Stadt Köln, der Bürgerſchaft Kölns und dem Bürgermeiſter
dieſer gaſtlichen Stadt. Die Stadt Köln und ihre Bürger
hurra, hurra, hurra!“

Für den Dreieckflug (30. Mai bis 6. Juni) gilt die folgende
Zeiteinteilung: Am 29. Mai: Abnahme der Flugmaſchinen in
Johannisthal. Am 30. Mai: Start 4 Uhr nachmittags in
Johannisthal, Ankunft in Leipzig zwiſchen 5 und 7 Uhr, darauf
Abflug nach Dresden. 31. Mai: Oertliche Veranſtaltungen in
Dresden. 1. Juni: Abflug von Dresden um 4 Uhr nachmittags
über Johannisthal nach Leipzig. Ankunft hier zwiſchen 6 und
s Uhr auf dem Flugplatze. 2. Juni: Oertliche Veranſtaltungen
auf dem Leipziger Flugplatz 4 Uhr nachmittags. Schauflüge
von 44 Fliegern. 8. Juni: Abflug der Flieger ab 4 Uhr nach
mittags in Zwiſchenräumen von je drei Minuten von Leipzig
über Dresden nach Johannisthal. 4. Juni: Oertliche Wett-
bewerbe in Johannisthal. 5. Juni: Abflug von Johannisthal
ab 4 Uhr nachmittags nach Leipzig; hier Zwiſchenlandung aller
Flieger, darauf Weiterflug. Die, Organiſation des Fluges er-
folgt durch die L. Luftſchiffhafen- und Flugplatz Akt.Geſ. und
den Leipziger Verein für Luftfahrt. Obmann der ſportlichen
Leitung iſt Oberleutnant z. S. a. D. v. Schroetter, Direktor der
0 efag.

Flugzeugfabrik und Fliegerſchule in Bernburg. Es ſind in
Bernburg Verhandlungen eingeleitet zur Gründung einer Flug-

tgfabrik mit Fliegerſchule. Die Anhaltiſche AutomobilJndu
trie iſt mit der Fertigſtellung zweier Flugapparate beſchäftigt,
die mit mehreren anderen Flugzeugen von den eingegangenen
Buſſardwerken in Johannisthal gekauft worden ſind. Wie be-
ſtimmt verlautet, iſt der bekannte Flieger Max Trautwein
als Fluglehrer gewonnen worden. Dieſer wird am Sonnabend
in Begleitung von zwei Monteuren nach Halle fliegen, um
auf der dortigen Rennbahn an den Pfingſtfeiertagen Schauflüge
auszuführen.

kommen laſſen. Zurzeit arbeitet man auf der Werft an einer
Erſatzhülle für den engliſchen Militärballon, die aber an Länge

ben ſind nicht zu beklagen.
Ueberbleibſel eines verunglückten Flugzeuges. Bei Klings-

downe nahe bei Deal in Kent ſind Teile eines Flug
zeuges an die Küſte geſpült worden. Man bringt dieſe
Trümmer mit dem Verſchwinden des Fliegers Hamel in Ver-
bindung.

Pferdeſport.
Rennen zu Hoppegarten am 25. Mai. I. Preis vonMüncheberg. 2000 Meter. 5000 Mk. 1. W. Lindenſtaedts

Noteleß (W. Plüſchke), 2. Askania (Slade), 83. Centaur (Archibald).
Tot.: Sieg 13 10, Platz 11, 14 10. Ferner lief: Omen.
II. Klaſſen-Erſatz-Preis. 1600 Meter. 5000 Mk.
1. Geſt. Mydlinghovens Magna (Olejnik), 2. Granada (Winter),
3. Freund Fritz (Blades). Tot.: Sieg 51 10, Platz 16, 20 10.
Ferner liefen: Coeur Dame, Raubzug, Calvin. III. Boris-
Rennen. 1600 Meter. 3800 Mk. 1. Gr. J. Sierſtorpffs
Trumpf Aß (W. Plüſchke), 2. Bürgermeiſter (Scheffer), 3. Sal-
vator (H. Blume). Tot.: Sieg 45 10, Platz 15, 14, 27 10.
Ferner liefen: Solmonga, Ruth, Julius Cäſar, Jofra, Naide.
IV. Fels-Rennen. 2000 Meter. 13 000 Mk. 1. C. Fröh-
lichs Leonidas (Schläfke), 2. Odaliske (Archibald), 3. Liſtig (Shur
gold). Tot.: Sieg 18 10. Drei liefen. V. Trachenberg-
Rennen. 1400 Meter. 5000 Mk. 1. A. u. C. Weinbergs
Nicolo (Shaw), 2. Goltz (Raſtenberger), 3. Lichterloh (H. Teich
mann). Tot.: Sieg 26: 10, Platz 13, 12, 13 10. Ferner liefen:
Saint Gabriel, Tafzjohy, Vertrag, Cervus, Wunderlampe.
VI. Pumpernickel-Handicap. 2200 Meter. 5000 Mk.
1. Lt. v. Jagows Maſter (H. Teichmann), 2. Teddy (Bleuler),

3. Germania I (M. Jentzſch). Tot.: Sieg 45 10, Platz 16, 44,
17: 10. Ferner liefen: Saul, Carino, Einwandfrei, Hadſchar,
Prompt, Andreas, Alteſſe, Verbrecher. VII. Schluß-
Handicap. 1600 Meter. 5000 Mk. 1. C. v. Großmanns
Chutbey (Scheffer), 2. Simſon (Slade), 3. Wad (Shurgold). Tot.:
Sieg 70 10, Platz 23, 27, 18 10. Ferner liefen: Venetiag,
Jeune fille, Donners Bruder, Felſenburg, Herzeleid, Sallut,
Caricature.

Tod eines deutſchen Herrenreiters. Jn Ludwigsluſt ſtarb der
Leutnant im 1. Großherzoglich-Mecklenburgiſchen Dragoner-Regi-
ment Nr. 17, Freiherr von Eſebeck, an den Folgen eines
ſchweren Sturzes, den er am 3. Mai auf der Rennbahn ſeiner
Garniſon erlitten hatte.

Cawntennis.
Allgemeines Tennisturnier zu Erfurt. Der neue eng

von Thüri iſt H. Er eneue Meiſterin von Thüringen heißt ein
(Frankfurt a. M.), die in weit überlegener Manier ihre
Der und eine Klaſſe beſſer als alle anderen anweſenden
Damen iſt.

Heer und FSlotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 23. Mai 1914. v. Lewinski, Maj. b. Stabe
d. Ulan.-Regts. 10, als aggreg. zum Drag.-Regt. 10 verſ., woſelbſt
er d. Vertretung d. erkrankten Regts.Kom. zu übernehmen hat.

v. Boſe, Maj. und Esk.-Chef im Drag. Regt. 4, zum Stabe d.
Ulan.-Regts. 10 verſ. v. Reinersdorff-Paczensky u. Tenczin,
Rittm. b. Stabe d. Drag.-Regts 4, zum Esk.-Chef ernannt.

Pflüger, Oblt. im Drag.-Regt. 15, unter Beförderung zum
Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Stabe d. Drag.-Regts. 4 verſ.

v. Gieſe, Maj. im Gen.-Stabe d. Armee, von d. Stellung als
Mil.-Attachee bei d. Nordiſchen Reichen enth. und unter Ver-
ſetzung zum LeibKür.Regt. 1 m. d. Führ. dieſes Regts. beauftr.

v. Aweyden, Maj. im Gen.-Stabe d. 7. Div., unter Belaſſung
im Gen.-Stabe d. Armee zum Mil.-Attachee bei d. Nordiſchen
Reichen mit d. Sitze in Stockholm ernannt. v. Schenckendorff,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 147, unter Ueberweiſung
zum Gen.-Stabe d. 7. Div. in d. Gen.-Stab d. Armee verſ.

Cunio, Hauptm. und St. Hauptm. im Jnf.-Regt. 147, zum
Komp. Chef ernannt. Strauß, Oblt. im Jnf.-Regt. 14, unter
Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als St.
Hauptm. in d. Jnf.-Regt. 147 verſ. v. Wurmb, Maj. und
Bats.Kom. im Jnf.-Regt. 67, m. d. geſetzl. Penſ. z. Disp. geſt.
und zum Vorſt. d. Art.-Dep. in Darmſtadt ernannt. v. Schlie
ben, Maj. b. Stabe d. Jnf.-Regts. 67, zum Bats.Kom. ernannt.

Arnold, Maj. und Mitglied d. ArtPrüf.Komm., d. Abſchied
m. d. geſetzl. Penſ. und d. Erlaubn. z. Tr. ſr. bish. Unif. bew.

Garke, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.Regt. 6, als Mit
glied zur Art.-Prüf.-Komm. verſ. x Weidlich, Maj. und Dir. d.
Pulverfabrik bei Hanau, unter Belaſſung in d. Komdo. z. Dienſtl.
b. Kr.-Min., als zugeteilt z Jnſp. d. Techn. Jnſt. d. Art. verſ.

v. Rozhnski, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.Regt. 11, bis
auf weiteres z. Vertretung eines erkrankten Lehrers zur Kr.
Schule in Neiße komdt. Haſenbach, Lt. d. Reſ. d. Jnf.Regts.
Nr. 21, von dem Komdo. z. Dienſtl, b. dieſem Regt. enth. x Fuhr-
mann, Rittm. und Esk.-Chef im Huſ.-Regt. 8, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches m. d. geſetzl. Penſ., d. Ausſ. auf An
ſtellung in d. Gend. und d. Erlaubn. z. Tr. d. Regts.Unif. zur
Disp. geſt. Frhr. v. Lupin, Rittm. b. Stabe d. Huſ.Regts. 7,
als Esk.-Chef in d. Huſ.-Regt. 8 verſ. Frhr. v. Schlotheim
(HansMelchior), Rittm. im Huſ.Regt. 7, zum Stabe d. Regts.
übergetreten. Döberitz, den 25. Mai 1914. v. Gerlach, Oblt.
im Garde-Gren. Regt. 3, zum überzähl. Hauptm. befördert.
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Verantwortlich:

ür Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
usland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge

richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
Feuilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
v oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Auch auf Amſc er
cdlarf ein Glas Ro

Zu beziehen dureh dem Welinhanclüel,

Föesre
e

älppchen nicht fehlen
Vertreter: Carl Wieht, Halle a. S.

Telephon 3486. 18083



a beser
8 Uhr 10.

Abschieds-ne Haskel,„So'n frecher Kerl“.
Hierzu das neue brillante Varietee Programm. i

Ab 1. Juni: Sanatorium für Gemütskranke!

Saalschloss Brauerei.
Mittwoch, den 27. Mai, nachm. 4 bis 7 Ubr

7 anMilitär Konzertder Kapelle des Magdeb. Jägerbataillons m
aus Naumburg. lLeitung: Herr Königl. Obermuſikmeiſter Sehrobitz.

Bei ungünſt. Witterung Streichmuſik im gr. Saal.
Eintritt 35 Pfg. 10 Abonnementskarten Mk. 2.
Vorzugskarten gültig. F. Winkler.

Pascuee-Theuter
Lichtspielhaus

Halle a. S. 2: t Leipzigerstr. 88.
Ab Dienstag, den 26. Mai er.

r Programm-Wechsoel.
Derselbe enthält:

Eine Fahrt auf der Karwendelbahn.
Herrliches Landschaftsbild.

lugendlicher Uehermut. Komödie
Gaumont-Woche. Das Neueste im Bilde.

Becdingung: Heiraten. Komödie.

Das Pferde- Rennen zu Halle.
Unsere eigene Aufnahme.

Die geheimnisvolle Villa.
Pin Abenteuer des berühmten Detektivs Sfuart Weh.

Beginn der Vorführungen 4 Uhr nachmittags.

8988) Die Direktion.2

Neu aufgenommen
Waseh Anzüge

in allen Grössen
zu extra billigen
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42. Fernspr. 1595.

Haben Sie ſchon [854116 AB Wolle Se
H Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Magen, Leber, Darm, Nerven, Rheuma.
Monuorfer Heiüwasser
Trinkkur unvergleichliche Wirkung.

Dr. Weiler sagt u. a. Wer Mondorfer HeilwasserWird nie Blinädarmentzündung zu befürchten
ha häntuen bei Helmbold Co., Leipzigerstr. Bahnbots-Apotheke,
Delitzscherstr. ädler, Rannischestr. Max ött, St teinweg; Wal
halia-rogerie, Magdeburgerstr. Iöwen- Apotheke, am Markt; Engel.
Drogerie, Magdoburgerstr. I. Pfuhl, Ludw. Wuchererstr. 75; Hailmarit.
n Dreyhauptstr. 2; Apotheker W. Hoefer, Geiststr. 59/60
üd-Apotheke. Rudolf Haymstr. 32; Uohenzollern Apotheke, Merse:

v erstr. 20; Steintor-Drogerie, Gr. Steinstr. 48. (3307itertlaschen 6,30 Mk. Literflaschen 15,00 Mk. frei Ha
O. Sehä fer, Röpzigerstrasse 199.

Telephon 3958.

Apollo-Theater,

wiederum ein
roßer Erfolg!große Er 3 u

Was ſioff

Iuzanmenfügt
auſp. i. 5 Akt. v. F. Bitterfeld.

7z00,
Donnerstas, 28. Mai,

nachm. A. Uhr

r Konzertvom Stadttbeater- Orcheſter
Kapellmeiſter Wilh. König).
Eintrittspreis: Erw. 50 Pfg.,

Kinder 30 Pfg., (8975

Donnerstag, 28. Mai,
abends 8 Ubr im Feſtſaale
Philharmoniseh. Konzert,

ausgeführt vom
Stadttheater- Orcheſter

(Leitg.: Kapellmſtr. Wilh. König).
Soliſtin Konzertſängerin

Fraukönlg-Wahlen.
Eintrittspreis:

Für Dauerkarten keine Nach-
zahlung. Die Wittekind-Dauerkarten ſind ebenfalls

ohne Nachzahlung gültig.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Königs
kinder. Donnerstag: Der
keuſche Joſef.

Altes Theater: Geſchloſſen.
Operetten Theater: Mittwoch

Polenblut. Donnerstag:
Polenblut.

Schauſpielhaus: Mittwoch Alsich noch im Flügelkleide.
Donnerstag Als ich noch im
Flügelkleide.

Gr. Ulrichstrasse 19
Endepols Dunker

Str ohhü ite Herren Knaben
in allen modernen Fassons Mk. 0.70 0.95 1.20 1.50 1.75 2.25 bis 9.50

Echte Panama- Hüte MK. 9.50 11. 12.50 15. 18. bis 50.

Ecke Bölbergasse.

M Stimmungen
und Reparaturen

an Pianos u. FSlügeln
aller Syſteme werden ſchnell
und preiswert ausgeführt. Be-
ſtellungen erbitte nur an mich
ſelbſt zu richten. ne Stimmer
Mäder iſt nicht mehr bei mirbeſchäftigt, für ſeine Arbeit leiſte

keine Garantie mehr. 18917

Herm. büders,
Mittelſtraße 9.

Aelteſte Handlung am Platze.

r Atelierder Gold- u. Juwelen-Branche
am Platze befindet sich

R. Voxx. helvtstr. if,
9 Goläsehmied.

2949

Neuenahr

Zuckerkranke
S erhaltend. Sanatorlen Dr. Külz.

Feſſennnſe w

Weimar. H. SchneeNachf.. Gr Steinſtr. sHof- FWrater: Mittwoch: DerHikado. Donnerstag Der Akademiſches LehrAtellerW Moderne Sporthemden m. Schillerkragen eiss u. farbig enfertig. eigen.KAPS Mk. 3.50 4.25 5. 5.50 6.50 7.50 8.50 Varderobealt bewährte Weltmarke TrinmptPlüsel uning Weisse und farbige Oberhemden, Kragen, Manschetten, h Nethode.

Albert Hoffmann, X Proſp. gratis.am Riereerviat- Serviteurs. Moderne Krawatten. Handschuhe. r e
h 5 Kreiſen.

er Sport- und Westengürtel. eroh m b 3316 AbendKurſe.J n Frau Linke, Direkt. derTabletten
Flacon

à 20 50 100 Tabl.

M. 4. 9. 16. OHervorragend bei vorzeitiger

Spazierstöcke in grösster Auswahl von Mk. 050 bis 15.- r Meth. f. d. Prov. Sachſen,
Halle a. d. S., Gr. Ulrichſtr. 63.

Habichs Kochſchule,
Nervenschwäche. [8728

Halle: Löwen-Apotheke, a. Markt.
Leipzig: Engel-Apotheke.

Ständiger Gelegen-
reits Verkaut in Damen- Blusen

D 2u staunend billigen Preisen r (3301
nur Blusen-Sperial-Gesehöft CIL.ARA IKAVSER

in der Kleinen Ulrichstr. 26. Achten Sie genan auf die Firma!

„Pfingsten!
W Heraus in den Fruhlingd l in Mit Eurem Liebling i

66 der Kleine99 6 l 0 Modewagen.
Durch einen einfachen Druck
sofort um die Hälfte verkleinert.

v I T

m W

Gr. Ulrichstr. 40 u. 41 pt. u. I. u

Grösste Auswahl in allen
modernen Kinderfahrzeugen.

Sportwagen mit Gummirädern
von M. 9,00 an. 18979

Große Steinſtraße 14,grwſopl ſich zur Erlernung
der feineren und bürgerlichen
Küche; Backen und Einmachen.

Regenſchirme
empfiehlt in modern.

Ausſtattung
von Mk. 1.50 1 18.—
Ernst Varras jun,

3046) 4 Leipzigerſtraße 4.

Wertmarken.
Bierhähne, [8807
Bierwärmer.,
Kellnernummern,Kaſfeelöffel

empf. Ferd. Haassenygier,
Metalhwarenfabrik, Vernicklungsanstalt,
Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

Hundebrot.,
nahrhafter als Hundekuchen, pro
Pfd. Pfg., pro Ztr. 18 Mk.
F. F. O. Gebhardt, Steinweg 15.

Altenbrak
im Bodetal (8142

Ich kann lhnen
nur noch die

Marienetragse 2.

Neueste, leistungsfähigste Waschanstalt.

Wo lassen Sie jetzt Ihre

Dampf-Wasch- und Plättanstalt

„Halloria“, Marienstrasse 2,
schonend sauber gewaschen, gerollt und geplättet.

Waschanstalt Halloria

Telephon
2920.

Wäsche
Nur noch in der

waschen?

J. wird meine Wäsche (3306

empfehlen.
n geſchützte Lage, kräft.

ebirgs-u.Waldesluft. Größte
Ruhe. Beſtens empfohlene
Hotels, Privatwohnung und
Penſion. Auskunft erteilt
Harzklub-Zweigverein Altenbrak. Eröffnung 8. Juni.

KleinkinderSchule,
r von u 3--6 Jabre)Burgſtraße 37. s (3284

neu errichtet neben hes unddem Seminar fürKlein- Ihale, Iarz. i

ne atieentorthildun sHerrl. gese cutiie Waldlage. n 33

al

r 2 7

S
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Gedenktage.
27. Mai.

1564. Der Schwei ator Johannes Calvbin geſtorben.
1822. Der r Raff geboren.1832. Hambacher Feſt auf Schloß Hambach jetzt Maxburg

(Republikaniſche Volksverſammlung).
1840. Der Geigenvirtuoſe Niccolò Paganini

Wer andre tadeln will, ſei, ſolls ihm glücken,
Zuerſt vollkommen ſelbſt in allen Stücken.

Samaniego.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 26. Mai.

Aus dem Stadtparlament.
Obwohl die Tagesordnung der geſtrigen öffentlichen Stadt

verordnetenſitzung ausnahmsweiſe nur 15 Punkte aufwies, war
es auch diesmal nicht möglich, dieſe ſämtlich zu erledigen. Zu
nächſt kam es bei dem giſtratsantrage, 5000 Mk. zu Aus
beſſerungsarbeiten an dem Turm der Ruine Giebichenſtein zu
bewilligen, zu einer längeren Ausſprache. Der Bauausſchuß be
fürwortete dieſen Antrag, während der Haushaltsausſchuß zwar
die Notwendigkeit der Ausbeſſerungen anerkannte, aber doch die
Ablehnung des Antrages empfahl. Derartige Ausgaben ließen
ſich, wie der Berichterſtatter des Haushaltsausſchuſſes Stadt
verordneter Ritter ausführte, ſehr wohl längere
ſehen und müßten daher in den Haushaltsplan eingeſetzt werden.
Wenn ſolche A öfter kämen, ſo würde der Fonds für
außerordentliche Ausgaben nicht ausreichen che
überhaupt keinen Haushaltplan. Perſönlich hatte Stadtverord-
neter Ritter noch die Befürchtung, das durch die Ausbeſſerungs
arbeiten das Bild der Ruine entſtellt werden würde, wie dies
auch bei der Ausbeſſerung im vorigen Sommer geſchehen ſei, bei
der eine Wand ig mit Zement verſchmiert ſei, daß ſie wie
ein neuabgeputztes Gebäude ausſehe. Stadtbaurat Jo ſt betonte

über, bei den Ausbeſſerungsarbeiten nur altes
Material, insbeſondere kein Kalk verwendet worden ſei, und daß
ſie nach den Anweiſungen des Provinzial-Konſervators ausge
führt ſeien. Was die neue Ausbeſſerung anlange, ſo habe man
gehofft, dieſe aus Sparkaſſenüberſchüſſen ins Werk ſetzen zu
können. Stadtverordneter Hülle mann hielt dem entgegen,
daß die Ausgabe trotzdem in den Haushaltplan hätte eingeſetzt
werden können. Jn Anbetracht der Gefahr, die durch herab-
fallende Steine für das Publikum entſtehen kann, wurde die
Ausgabe ſchließlich genehmigt. Ueber die Frage der Förderung
des Baues von Kleinwohnungen kam es, nachdem ein Antrag
Döhler auf Vertagung abgelehnt war, zu einer faſt drei
Stunden langen Ausſprache. Der Berichterſtatter Stadtverord
neter Profeſſor Dr. Steinbrück empfahl, die Vorlage ſo an
zunehmen, wie ſie in der erſten Leſung beſchloſſen ſei. Stadt
verordneter Boecke ſchob die Schuld an der Wohnungsnot der
Bauzonenordnung zu und beantragte, die Baupolizei zu er
ſuchen, im Norden und Süden größere Baugelände der erſten
Zone zuzuteilen und Keller und Manſardenräume, die jetzt zu
gewerblichen Zwecken benutzt werden, zu Wohnzwecken frei
zugeben; er zog dieſe Anträge aber zurück, um erſt ab-
zuwarten, was der Bauausſchuß zu der Eingabe des
Herrn Ködderitzſch, die dasſelbe wünſcht, beſchließen wird.
Stadtv. Oſterburg hielt ſodann wieder einmal eine ſeiner
bekannten Dauerreden, die mit viel Worten faſt nichts ſagen und
beantragte den Bau von Kleinwohnungen in ſtädtiſcher Regie
und Streichung der Schlußbeſtimmungen der Vorlage, die bis zur
Beſeitigung der Wohnungsnot von der Wohnungsinſpektion ein
nachſichtiges Vorgehen wünſchen und die Errichtung von Klein
wohnungen und eines Ledigenheims durch die Stadtgemeinde ab-
lehnen. Alle dieſe Anträge wurden mit großer Mehrheit abge
lehnt, obwohl ſich auch der Stadtv. Hennig nach Ablehnung
eines Schlußantrages nochmals dafür ins Zeug legte.

Als der Stadtv. Oſterburg eine Zeitungsnotiz erwähnte, die
durch die bürgerlichen Blätter gegangen ſei, rief der Stadtv.
Geheimrat Biermann dazwiſchen: „Die ((alſo die bürger-
lichen Zeitungen) ſchwindeln auch!“ Wir glauben nicht,
daß Herr Geheimrat Biermann hintennach ſeinen Zwiſchenruf als
einen beſonders taktvollen empfunden haben wird. Mindeſtens
zeugt dieſer Ausruf von einer ungewöhnlichen Unkenntnis des
Zeitungsweſens, die man bei einem Manne von ſeinen Quali-
täten eigentlich nicht erwarten ſollte. Die bürgerliche Preſſe iſt
ſtets bemüht, ihren Leſern nur ſolche Meldungen vorzulegen, von
deren Richtigkeit ſie überzeugt iſt.

Zwei Anträge des Stadtv. Günter, die Höchſtbelaſtungs-
grenze für Grundſtücke von 90 Prozent auf 85 Prozent herab-
zuſetzen und ſtatt 4 nur größere Wohnungen zuzulaſſen,
wurden angenommen. Stadtv. Voelker und Stadtrat Tepel-
mann wandten ſich gegen die Ausführungen des Stadtv. Boecke,
der mit ſeinen Anträgen nur erreichen würde, daß noch mehr
Menſchen in einem Hauſe zuſammengepfercht würden. Schließ-
lich wurde die Vorlage mit den in erſter und zweiter Leſung be
ſchloſſenen Aenderungen mit großer Mehrheit angenommen.

2

Jn nichtöffentlicher Sitzung wurden die Handels
lehrerinnen Margarete Fromme und Marta Reuter, die
Gewerbelehrerin Anna Habicht und der Bürogehilfe Nauen-
dorf angeſtellt. Dem Lehrer Richard wurde eine jährliche
Penſion bewilligt. Oberkalkulator Pollert wurde als Armen-
pfleger für den 14. Bezirk gewählt. Als Vertrauensmänner in
den Anusſchuß zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen
wurden gewählt Stadtrat Klopfleiſch und die Stadtvv.
Doehler, Spindler und Kühme und als Stellvertreter
die Stadtvv. Reiling und Daniel.

Trauerfeier. Der am Sonnabend mit dem Leutnant
Bernhard bei Osnabrück infolge Gewitterſturms tödlich ab
geſtürzte Leutnant Odo Boeder vom Flieger-Bataillon Nr. 2
in Poſen iſt aus Halle gebürtig. Seine Leiche wird hierher
gebracht. Am Mittwoch nachmittag findet für den auf ſo
tragiſche Weiſe ums Leben gekommenen Offizier, der ein Alter
von 28 Jahren erreichte, in der Pauluskirche eine Trauerfeier
ſtatt. Danach erfolgt die Beerdigung auf dem Nordfriedhofe.

Sonderzüge auf der HalleHettſtedter Eiſenbahn. Zum
bevorſtehenden Pfingſtfeſte am 31. Mai und 1. Juni d. J. weiſt
die Halle Hettſtedter Eiſenbahn nochmals auf die ſeinerzeit ein
gelegten Sonderzüge zwiſchen Halle-Claustor und
Beeſenſtedt bzw. Friedeburg beſonders hin. Das
untere Saaletal iſt hierdurch bequem zu erreichen und durch dieſe
vorteilhafte Verbindung als Pfingſtausflug ſehr zu empfehlen,
zumal eine bedeutende Fahrpreisermäßigung zu dieſen Zügen
zwiſchen den genannten Stationen eingetreten iſt. Alles Nähere
zeigen die Aushänge auf den Stationen.

Paulusgemeinde. Der Ausflug des Vormittagskinder
gottesdienſtes iſt wegen ungünſtigen Wetters verſchoben.

Philharmoniſches Konzert im Zoo. Am nächſten Don-
nerstag findet außer dem Nachmittags- Konzert abends 8 Uhr ein
Philharmoniſches Konzert des StadttheaterOrcheſters unter
Leitung von Kapellmeiſter Wilh. König ſtatt. Die Soliſtin,
Konzerkſängerin Frau König-Wahlen, fingt zwei Arien mit
Begleitung des Orcheſters, ſowie Lieder am Klavier. Dauer

r r ne henſe 7 u dieſem Konzert ohne Nach-
zahlung gültig. Si e Anzeige.77 LalſSloßbraueret orgen Wittwoch h h r
tiert di
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und Thüringen.
Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Schrobitz aus Naumburg.
Bei ungünſtigem Wetter iſt Streichmuſik im großen Saale vorge-
ſehen. Das Konzert beginnt 4 Uhr.

Apollotheater. „Was Gott zuſammenfügt Mit
dieſem Schauſpiel in 5 Akten ſetzte das hier ſo beliebte Berliner
ThaliaEnſemble ſein Gaſtſpiel fort. Die Spielweiſe der Mit
glieder verbürgt immer ein Gelingen wegen des ſicheren Ein
geſpieltſeins untereinander. Die Art der Stücke mit ihrer roman
haften Spannung und dem rührſamen Einſchlag verfehlen ihre
Wirkung auch nicht. Jn dem neuen Stück ſtehen ſich drei Liebes
paare gegenüber, die in der verſchiedenſten Gefühlswelt leben und
handeln müſſen. Dem einen ſind hochtragiſche Verwickelungen
und Hemmungen in den Weg gelegt, dem andern erſcheint die
Welt ganz in ruhigen ckfiſchſchwärmereien zu verſinken und
das dritte Paar ſteuert in etwas derbkomiſcher Art dem erſehnten
Ziele, dem Ehehafen, zu. Erreicht wird er von allen drei Paaren
zu ihrer und unſerer Befriedigung, wie ja auch ſchon die Fort-
ſetzung des als Titel gewählten Ausſpruches von Anfang an ver-
muten läßt. Die Beſetzung der erwähnten drei Paare konnte
keine beſſere ſein und ſo waren Herr Adolf Stünkel (Georg v.
Rodenfels) und Ella Berg (Renate) als das gegen den väterlichen
Widerſtand ankämpfende Paar durchaus auf dem rechten Platze.
Herr Erich Weber und Trude Raspe
Sehnſucht und Arthur Schulz (Obermaat Lamm) und Ellh
Paulſen (Mamſell) waren als deren realeres Gegenſtück des Bei
falls ſicher. Das Schickſal verkörperte der in Familienhaß be
fangene Vater Renatens, der Bankdirektor Carlmann, dem Herr
Schneegans eine würdige Darſtellung gab, während Elfriede
Baſté als verw. Frau Profeſſor und Freundin Aller ſtill und ſanft
die Vermittelung durchführt. Auch die Kinderrolle war gut be
ſetzt. Das Stück errang ſich Beifall.

24-Stunden- Rennen im Olympia-Park (Radrenbahn). Von
morgen ab treffen nun ſchon täglich Rennfahrer ein und beginnen
auch ſofort das Ueben, wozu ein Eintrittsgeld zum Sportplatz
von 20 Pfg. erhoben wird. Jnhaber von Vorverkaufskarten haben
freien Eintritt. Der Vorverkauf wird morgen eröffnet, für Logen
und Tribünen nur an der Walhallatheaterkaſſe. Das Vorüben
wird ſehr lebhaft werden, da ſich die Fahrer mit der Bahn ver-
traut machen müſſen. Auf dem Jnnenraum (Sattelplatz) wird
während der 24 Stunden Reſtaurationsbetrieb eingerichtet.
Konzerte finden ausgenommen während der verbotenen
Stunden ununterbrochen ſtatt, auch iſt für Auto- und Autobus-

MarktRiebeckplatzOlympiapark die ganze Nacht durch
geſorgt.

Als zuverläſſiger Reiſebegleiter hat ſich

Chiele's Kursbuch
für Mitteldeutſchland

erwieſen. Die Sommer- Ausgabe 1914 umfaßt ca. 200 Seiten

Alle neun hinzutretenden Abonnenten der
Halleſchen Feitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen, erhalten Thiele's Kursbuch

gratis.
Ein Probe- Abonnement für Monat Juni, in
Halle und Vororte 85 Pfg., auswärts 1 Mk.

empfehlen wir allen denjenigen Leſern unſeres Blattes, die
noch nicht zu ſeinen ſtändigen Beziehern gehören. Sämt
liche Poſtanſtalten, Briefträger und Landbriefträger nehmen
Abonnements- Beſtellungen jetzt bereits für Juni entgegen.

Jetzt hinzutretende Abonnenten erhalten die
Halleſche Zeitung bis Ende Mai koſtenlos zugefſtellt.

Expedition der Halleſchen Seitung,
Landeszeitung für die Prov. Sachſen, für Anhalt u. Thüringen.

AKus den Vereinen.
Im Lehrerverein Halle und Umgegend ſprach Lehrer KönigBüſchdorf unter großem Beifall über die Grundlagen e

Arbeitsſchule. Redner ſprach zunächſt über den iff
der Arbeitsſchule und zeigte, wie dieſe nur die Fortentwickelung
der Erziehungsſchule im Sinne Herbart-Zillers iſt. Die Arbeits
ſchule knüpfe an den Spieltrieb des Kindes an und deshalb ſei
Handbetätigung am Platze. In der lebhaften Ausſprache wurde
von Gegnern ausgeführt, die Arbeitsſchule beeinträchtige nament
lich in der Landſchule durch das Anfertigen von a
da zeitraubend, die techniſche Fertigkeit des Leſens, ibens
und Rechnens, ein guter Anſchauungsunterricht führe zu dem
ſelben Ziel. Freunde der Reform betonten, daß die Lernſchule
zu früh mit dem Abſtrakten beginne. Jm erſten und zweiten
Schuljahr beſonders ſei dem Lehrer zur Pflege des Auges, der
Muskel und des Taſtſinns Lehrfreiheit zu laſſen. Es ſei grund
verkehrt, die Anhänger der Arbeitsſchule als Gegner der Lern
ſchule zu bezeichnen, ſie ergänzten ſich nur. Wünſchenswert ſei
auch in der Volksſchule die Wahl von Selbſtordnern, wie ſie
namentlich die amerikaniſche höhere Schule beſitzt.

Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Den Mitgliedern wird zur Kenntnis gebracht, daß die zwangloſen
Zuſammenkünfte im Verbandsheim, Händelhaus, Nicolaiſtr. 6,
Garten, Seitengebäude links, jeden Donnerstag und Sonntag
abend ſtattfinden. Der Sommergarten iſt eröffnet und in gerade
zu prachtvollen Zuſtand gebracht worden. Gönner des Verbandes,
ferner Damen und Herren, welche ſich dem Verband zu nähern
beabſichtigen, finden hierzu bei dieſen Zuſammenkünften die beſte
Gelegenheit.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Vom 28. Mai ab findet
wieder regelmäßig Sanitätsunterricht im Stadtheim ſtatt
und zwar von 8 Uhr abends ab. Abteilung „Kronprinz“
unternimmt am 1. und 2. Pfingſtfeiertag einen Ausflug in den
Harz. Die Jungmannſchaften, die ſich noch nicht meldeten, haben
dies bis 3 Uhr nachmittags bei Herrn Dr. Schatz zu tun. Näheres
wird Donnerstag abend beim Exerzieren bekannt gegeben. Bei
ſchlechtem Wetter Donnerstag abends 86 Uhr Stadtheim.
Abteilung „Schill“ und „Blumenthal“ verſammeln ſich
Mittwoch abend 8 Uhr vor der Kaſerne II Roßplatz Be-
ſprechung des Pfingſtausfluges. Sämtliche Jungmannſchaften
müſſen erſcheinen

ſchwelgten erfolgreich in
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Vereins-Anzeiger.
Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Geſamtvor-

ſtandsSitzung am 28. Mai, 834 Uhr im „Ratskeller“. Der
deutſche Werkbund. Herr Dr. Wolff, Direktor des Statiſtiſchen
Amtes.) Kinderſpielplätze.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Kapellmeiſter Wetzler Leiter des Gluckſchen „Orpheus“
bei den Lauchſtädter Feſtſpielen.

Der Lauchſtädter Theater- Verein ſchreibt uns:
„Soeben teilt uns zu unſerem Bedauern Herr König-
licher und Univerſitäts-Muſikdirektor Rahlwes mit, daß laut
ärztlicher Ausſage ſeine Rekonvaleszenz von einer ſchweren Er-
krankung nicht ſo raſch fortſchreite, daß ihm die Leitung des
Gluck'ſchen Orpheus bei den diesjährigen Lauchſtädter Feſtſpielen
möglo ſei und bittet uns, ihn von dieſer Leitung zu ent-
binden. An ſeiner Stelle wird der 1. Kapellmeiſter am hieſigen
Stadttheater, Herr Hermann Hans Wetzler, der ſchon ſeit
einiger Zeit die Proben geleitet hat, die Direktion des Werkes
übernehmen.“

„Flieger“, das neue Drama von Clara Blüthgen, hat
am 23. d. Mts. im Wiesbadener Reſidenztheater eine glänzende
Uraufführung und außerordentlichen Beifall gefunden.
Das Stück hat als Handlungsfaden die Austragung eines
ſeeliſchen Widerſtreits, der mit einem Fliegertod beginnt und
erlöſend ausklingt. Es iſt reich an ſzeniſcher Bildwirkung, die
Charaktere ſind intereſſant und ſicher gezeichnet. Das Publikum
ging von Anfang bis zum Schluſſe gefeſſelt mit und zeichnete
die Verfaſſerin, die mehrfach gerufen wurde, durch warme Hul-
digungen aus. Die „Flieger“ werden auch weiter auf dem Spiel-
plan bleiben.

Hans-Sachs- Spiele in Nürnberg. Am Plattnersberg in
Nürnberg ſollen in den nächſten Monaten Hans-Sachs-Spiele
ſtattfinden. Zu dieſem Zweck wird am Aufbau einer mittel-
alterlichen Bühne gearbeitet, die allen geſchichtlichen und ſtil-
gerechten Grundſätzen entſprechen ſoll. Die Leitung hat Herr
Ernſt Martin vom Nürnberger Jntimen Theater übernommen.
„Offiziell“ wird gemeldet, daß eine Reihe erſter Darſteller mit
am Werke ſeien. Die Vorſtellungen ſollen mit dem 29. Mai be-
ginnen.

Eine Ausſtellung deutſcher Zeichenkunſt.
Die bereits im vorigen Herbſt geplante, aber verſchobene

Große Zeichenkunſtausſtellung der Allgemeinen
Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft wird im Oktober und November
dieſes Jahres unter dem Titel „Fünfzig Jahre Deutſche
Zeichenkunſt“ in Berlin ſtattfinden. Zuſagen der be-
deutendſten Künſtler für dieſe Ausſtellung ſind bereits erfolgt.
Es dürfte ein glücklicher Gedanke ſein, die Entwicklung der
Zeichenkunſt von einem Führich, Preller, Richter, Steinle,
Schwind u. a. zu Feuerbach, Menzel, Knaus, Geſelſchap, von
Werner, Lenbach, Ed. von Gebhardt bis hin zu den Zeichnern der
Neuzeit vorzuführen. Die Ausſtellung iſt als Wander-
aus ſtellung geplant.

Ein Denkmal für deutſch- amerikaniſche Journaliſten. Jn
St. Louis (Vereinigte Staaten) wurde am 25. Mai unter
äußerſt zahlreicher Beteiligung ein Denkmal für die deutſch
amerikaniſchen Journaliſten Karl Schurz, Emil Prae-
torius und Karl Daenzer feierlich enthüllt. Das Denk-
mal iſt eine Schöpfung des Berliner Bildhauers Profeſſor
Wandſchneider.

Aus der Gelehrtenwelt.
Hk. Profeſſorenaustauſch. Wie wir hören, hat Profeſſor

Dr. phil. et med. E. Baur, der Leiter des an der Berliner
Landwirtſchaftlichen Hochſchule neu zu errichtenden Jnſtituts für
Vererbungsforſchung einen Ruf als Austauſchprofeſſor (Karl-
SchurzProfeſſur) an die Univerſität von Wisconſin in
Madiſon (U. S. A.) erhalten und angenommen.

Goldenes Dozentenjubiläum. Auf eine 50jährige Dozenten-
tätigkeit kann am 27. d. Mts. der ordentliche Profeſſor an der
Berliner theologiſchen Fakultät Oberkonſiſtorialrat a. D.
Dr. theol. et phil. Paul Kleinert zurückblicken. Sein Lehr-
fach iſt altteſtamentliche Exegeſe und praktiſche Theologie. Prof.
Kleinert ſteht im 77. Lebensjahre und ſtammt aus Vielguth in
Oberſchleſien.

Profeſſor Loſſow Der bekannte Dresdener Architekt und
Direktor der Königl. Kunſtgewerbeſchule, Geh. Hofrat Profeſſor
William Loſſow, Mitinhaber der Firma Loſſow Kühne, iſt
vorgeſtern nachmittag in einer Heidelberger Klinik, wo er
Heilung von einem Leiden ſuchte, im Alter von 62 Jahren ge
ſtorben. Er war u. a. Erbauer des Neuen Königlichen Schau
ſpielhauſes in Dresden und des Leipziger Hauptbahnhofes.

Kiel. Dem Privatdozenten für Anatomie und Anthropologie,
Proſektor am anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Kiel,
Dr. phil. et med. Otto Aichel, wurde das Prädikat Profeſſor
verliehen. Dr. Aichel (geb. 1871 zu Concepcion in Chile), promo-
vierte 1896 in Erlangen zum Dr. phil. und zwei Jahre ſpäter in
Würzburg zum Dr. med. und erwirkte 1901 ſeine Zulaſſung als
Privatdozent in Erlangen. Michaelis 1912 übernahm er eine
Profeſſur an der Univerſität Santiago (Chile) und war dort bis
1911 tätig. Jm Februar 1913 habilitierte ſich Aichel in Halle,
zugleich war er Aſſiſtent am anatomiſchen Jnſtitut. Am 1. Ok-
tober 1913 wurde er Proſektor am Kieler anatomiſchen Jnſtitut
als Nachfolger von Prof. K. Korff und erhielt zugleich die
venia legendi in der mediziniſchen Fakultät. Sein Arbeitsgebiet
iſt Anthropologie und experimentelle Biologie.

Karlsruhe. Für das Fach der chemiſchen Technologie habi-
litierte ſich an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe
in Ernſt Terres, Aſſiſtent am chemiſchtechniſchen Jn

itut.
Tübingen. Der Chemiker Dr. Paul Krais in Tübingen

erhielt von der württembergiſchen Regierung die Erlaubnis zur
Abhaltung von Vorleſungen über Techniſche Warenkunde“ an
der Tübinger Univerſität.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bahnhofsvorſteher a. D. Dieck

in Erfurt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, den Ober
poſtſchaffnern Gaedeke in Beetzendorf, Kreis Salzwedel,
Gödecke in Nordhauſen, Hafermalz in Weimar, Keune
in Halberſtadt,. Merzky in Aſchersleben, Schlüter in
Goslar, Schröter in Magdeburg, dem Eiſenbahnſchranken-
wärter a. D. Große in Scharzfeld, Kreis Oſterode a. H., das
Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem Hausdiener Röwer in
Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze zu ver
leihen.

der Landrichter Ritſcher ausErnannt wurde
Erfurt zum Kammergerichtsrat, zum Oberlandesgerichtsrat der
Landrichter Nebelung aus Meiningen in Naumburg a. S.,
zum Landgerichtsdirektor in Danzig der Landrichter Dr. Kuſe
aus Halberſtadt. Zum Amtsrichter iſt ernannt: der Gerichts
aſſeſſor Mentzendorff in Wittenberg. Jn die Liſte der
Rechtsanwälte ſind eingetragen: Dr. Germer aus Calbe a. M.
bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Stendal, Flach s
barth aus Oebisfelde bei dem Amtsgericht in Calbe a. M. Zu
Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Adolf Koch und
e im Begzirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg
a. e.



vom 26. Mai früh 7 Uhr.
wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

etwas Regen.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 28. Mai: Wechſelnd bewbslkt, zeit
weiſe heiter, etwas wärmer, ſtrichweiſe etwas Regen,

n.

o

tur 22Ort Zuſt Tempe Wind Wetter Temoee a
druck ratur höchſter niedrig

Stand Stan 25
Halle 761,0 8 N 2 bedeckt 8 6 5Torgau 761 1 N1 9 7 14Nordhauſen 7615 7 N 2 8 5 3
Magdeburg 761,1 8 N 1 e 8 7 4Gardelegen 761,5 8 N 2 6 6Brocken h 0 N 2 7 0 3 aDer nördliche Kern der langgeſtreckten Tiefdruckfurche hat ſich
nach der ſüdlichen Oſtſee verlagert. Er veranlaßte bei ſeinem
Vorübergange im Dienſtbezirk geſtern bei trübem, kühlem Wetter
länger andauernde Regenfälle; die Temperatur erhob ſich ſelbſt
in den Mittagsſtunden nicht über 9 Grad. Da das heute nördlich
der Alpen befindliche Tief ſeinen Einfluß nordwärts ausbreiten
dürfte, ſo haben wir meiſt trübes, etwas wärmeres Wetter mit
Regen zu erwarte

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, den 27. Mai: Meiſt trübes, etwas wärmeres Wetter mit

Barby 1

Waſſerſtände am 26. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale n. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,66,Grochlitz 0,86, Bernburg Untp. 0,72, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe

Untp. 0,20. Elbe: Leitmeritz 0,00, Außig 0,07, Dresden
1,30, r 0,77, Wittenberg 1,95, Roßlau 1,32,Magdeburg 1,16, Tangermünde 1,96, Wittenberge 166 Hohnſtorf 0,94. Mulde: Düben 0,46.

Waſſerwärme der Saale am 26. Mai: 19
vom Florabadd.)

(Mitgeteilt

haus A.-G

Porta Union 7 Proz., Hilpert,

Lebens-Verſicher.- A.G. 78 Mk.,

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am: 26. Mai Eutin-Lübecker Eiſenbahn
314 e Dividende, Bartz Co. Berl. Speditions- und Lager-

10 Proz., Harburger Eiſen und Bronzewerke 15 Proz.,Internationale Baugeſellſchaft 12 Proz., Norddeutſche Steingut-
fabrik 4 Proz., Ventzki Maſchinenfabrik A.G. 8 Proz., Germania

27. Mai Aſchaffenburger A.G.f. e ba ter arriraug 8 Proz., Bremer Portlandzementw.
Armat. und Maſchinenfabrik

7 Proz., Deutſcher Lloyd Transp.-Verſ.-Geſ. 200 Mk., 28. Man
Braunſchw. LandesEiſenb. -Geſ. 6324 Proz., Butzke Co. A.G.
f. Metallind. 615 Proz., Deutſche Kaliwerke A.G. 10 Proz.
Elektrigitäts-Werke Liegnitz 7 Proz., Farbwerk Mühlheim St.
Akt. 2 Proz., Farbwerk Mühlheim Vorz.Akt. 5 Proz., Litho
graphiſchartiſtiſche Anſtalt, München 7 Proz., Schlinck Cie.

.-G., Hamburg 6 Proz., Wayß Freytag A.-G. 10 Proz.
29. Mai Deutſch-Niederländ. Telegraphen-Geſ. 616 Proz., Felten
Guilleaume-Karlswerk 8 Proz., Frankf. MaſchinenbauA.-G. von
Pokorny K Wittekind 10 Proz., Kunſtanſtalt vorm. Etzold Kieß-
ling A.G. 15 Proz., Zwicauer Elektrizitätswerke und Straßen
bahn 6 Proz., 30. Wiai Halberſtadt-Blankenb. Eiſenbahn 4 Proz.,
Barmen-Elberfelder Straßenbahn 5 Proz., StrausbergHergfelderKleinbahn 6 Proz., Heinrichshall Chem. abrik 0 Proz., Magirus
Aktiengeſellſchaft 12 Proz., Pintſch Aktiengeſellſchaft 8 Proz.,
Union Baugeſellſchaft 0 Proz., Allianz Verſicher.- Akt.Geſ. 85 Mk.,
Rheiniſche WaſſerwerksGeſ. Wurzener Teppich- und Velours-fabr. 0 Proz., 2. r Deutſch Aſ iatiſche Bank 7 u Continentale WaſſerwerksGeſ. 8 Proz., gla Kammerichſche Werke 0 Proz.,

Weſteregeln Conſ. Alkaliwerke 15 Proz., Weſteregeln Conſ. Al
kaliwerke 455 Proz., Erzgebirg. Dynamitfabrik 75 Proz., Mech.
Kratzenfabr. Mittweida 0 Prozent.

Von der Deutſchen Reichsbank.
Wochenüberſicht der t vom 23. Mai 1914.

ktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an h em deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) K. 1 686 055 000 Zun. 11 584 000

davon Goldbeſtand 1 353 364 000 Zun. 10 699 006
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 74 192 000 Zun. 2 872 000
3. do. an Noten anderer Banken 37 677 000 Zun. 7 696 000
4. do. an Wechſeln und Scheccks 793 008 000 Abn. 85 742 000
5. do. an Lombardforderungen 55 959 000 Abn. 2551 000
6. do. an Effekten 22357 230 000 Abn. 2 141 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven paſſ r 223 009 000 Zun. 5 002 000

a va:8. Grundkapital v 1580 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 74 479 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 18309 368 0060 Abn. 71 728 000
11. Sonſt. tägl. fälligeVerbindlichtelten A. 908 167 000 Zun. 56 887 000
12. Sonſtige Paſſiva 35 116 000 Zun., 561 000

Steuerfreie Notenreſerve 508 856 000 gegen eine ſteuer
freie Notenreſerve von 414 676 000 am 15. Mai 1914 und eine
ſteuerfreie Notenreſerve von 205 263 000 am 23. Mai 1913

Konkurſe.
2 Brauereibeſitzer Fritz Emilius in Könnern. Schuhmacher-

meiſter Wilhelm König in Querfurt. Nachlaß des Tiſchlermeiſters
Karl Theile in Eilenburg. Kaufmann Fritz W. Hinze in
Klötze. Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Kupfer u. Härter
in Magdeburg. Gaſthofsbeſitzer Bruno Bachmann in Spora bei
Zeitz. Kaufmann Max Wehle in Apolda.

ESgleppverkedr auf der Saale. (Wigeteilt von den Vereinigten

ElbeſchiſſahrtsGeſellſchaſten, Aktiengeſellſchaft). Vertreier: Richard

Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 25. Mai 1914 Schlepper
Nr. 1404, Stenermann Haberland, Schlepper Nr. 321, Steuern ann
Hiller, Schlepper Nr. 1169, Steuermann Schmidt, ſämtüch mit Stück

gut von Hamburg

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 26. Mai. Preis pro 100 kg 9.00 waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 26. Mai. Sofort: Hamburg 98,75, Magdeburg9.90 Februar-März 1915: Hamburg 10. 20. Magdeburg

10,30 A. Februar März 1916:
10.30 A. Tendenz feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohneSack A. Tendenz: ſietig.19.50 bis 19 62x5 Kriſtallzucker I mit Sack bisRaffinade mit Sack 19.25 bis 18.27x; Gemahlene Melis mit S

18,75 bis 18.87x. Tendenz: ruhig.Rohzucker, I. Produkt Wanſito frei an Bord Hamburg:

Mai 9.67x G., 9.70 B., Juni 9.67x G.,
2.80 B., Auguſt 9.87x G., 9.90 B., Oktober Dezember 89.77x G.,
9.80 B., Jan. März 9.95 G., 9.97x B. Tendenz: ruhig.Hamburg, 26. Mai, (Eifgener Drahtbericht.)

Rüben- Rohzucker J. Produckt. (Vormittagsbericht. t
Mai 9,75 G., Juni 9,75 G., Juli 9,72x G., Auguſt 822vOkt. Dez. 9,80 G., Jan. -März 10 00 G. Tendenz ſtetig.

Cuzern. a Notel Montana.

Neuerbautes, renommiertes
Familienhotel l. Ranges.

Ausgesprochen idealste Lage am Platze.

Bei einem Rundgang durch die „Baltiſche Ausſtellung, Malmö
1914“ fällt uns in der Textil- Abteilung die geſchmackvoll dekorierte
Spezial- Ausſtellung der
ſchaft m. b. H. auf.

Salamander Schuhgeſell-
Wir finden unter den daſelbſt ausge-

ſtellten Muſtern Exemplare von hervorragender Schönheit, denen
man ohne weiteres die Berechtigung zuſprechen muß, den Ruhm

Die ausgeder deutſchen Induſtrie im Auslande zu vertreten.
ſtellten Salamander-Stiefel können in jeder Beziehung als
vollendet bezeichnet werden und wir ſind überzeugt, daß dieſelben
unter den Ausſtellungs- Beſuchern auch die ihnen gebührende Be-

Louis Böker Kristall Porzellan Steingut.
achtung finden werden.

Louis Bökcer
7 Leipziger Strasse 7. Grösstes Spezlalgesehäft. 61lIigste Prelse-, Telephon 688. (306,Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. Mai, 2 Uhr nachmittags.

Der ausſührliehe Kurszrettel erseheint in der rn
Wechsel-Kurse. 4,20 Oesterr. Papier 5 84,50 Mitteld. Privatbank 119,25 Harpener Bergbau 176,90ß 8 Portugiesen unif. 64,90 Nationalb. f. Dentsehl. 110,50 Hartmann sächs. Magen 134,00 Sehluss-Kurse-Privatdiskont 25 5 Rumänen am. i 100.,50 Oest. Kreditanstalt ult. Häarzer Z u. B. 22,10 Oesterreich. Kredit S VUngarische Kronen

Amsterdam Kurz 16,890 4 do. 1890 93.,80 Petersb. Diskontobank Haspe Vis. u. St. 1I56,00 Berliner Handelsgesellsohaft 151 Aumetz Friede 156Brüssel do. 30.775 4 do. 1898 8480 Preuß. Bodenkredit-BKk. 151.10 Heinrichshall 67.00 CLommerz- und Diskontobank 1077 Bochumer Gußstahl' 220Italien do. 80,90 4 Russen 1880 86,60 do. Ztr.-Bodenkred. 187,00 Hemmor Portl.-Zement 122,00 Darmstädter Bank 116 GConsolidation
Kopenhagen do. 11215 3,50 do. 1894 Reichsbank 138,50 Hibernia Bergw. DDDeoeutseche Bank 239 DHeutseh Luxemb. 126/,gut r 37 420 v 8950 e 5 W näl. 138 ler wies 152,00 Draun Fran ait e 7 Gelsenkirehner 161.eW- or VIiSsta e 0 1905 ächsische an J 0 22828 irse eta 129.25 resdner an 22 C 7Checks auf Paris 81,375 3,50 Schweden 1886 A. Schaaffhaus. Bankv. 109.00 Höchster Farbwerke 576,00 Nationalbank 110 ne 107
gehweiz kurz 53 4 Serben am. St. -Anl. 72.00 Sehles. Bankverein 151,40 Hoeseh Stahlw. 308.50 gSehaaffhausen' iseher Bankver. I Kattowitzer Bergbau 212
Wien kurz 4 Türken Adm. Anl. 76,60 Wiener Bankverein Hohenlohe- Werke 102,60 Azow-Don Commerz- Bank 216 e Laurahütte 142,Rio de Janeiro a. Lond. 15* 4 do. unif. 03 834,00 IIse Bergban 476.50 Petersburg. Intern. Handeisb. 176 G60berehles iisenbahnbeä.Gelasorten Furboplose 9 Fr. W Kahla Porzellan 303,25 B. z ausw. Handel 149, Gpersehies. Hisenindustrie 67,elds0 ng. Gold gr. sh. Kali en a iener Bankverein Phönix 23482100 aliw. Aschersleben 139.50 gOesterreichische Noten 85,00 4 I ter 822 Brauerei-Aktien. Eattowitzor 00 ler a ntergrundb. e zRussische do. 21.460 4 Ung. Kronen 80.25 Kirchner Masch. 332,00 Große Berliner Straßenbahn gAmbacher Hütten zSouvereigns e z 3,50 do. Staatsrente 97 71.25 n. Branbaus 12 König An 507 89 Sechantung- Eisenbahn 137*, amtuther Page S Ges i

5 ü 8 j e e e 25 u e u 1Amoerikanische Noten 6 Buenos-Aires 102,50 Oesterreich. Südbahn 18/i Patzenhofer e rinz Ohli 240.10 Angto], Hisen bahn (60 Hansa arjptechitranrt. 2409Belgisehe do. 980, 23800 J 88 249.10 Anatol. Risenbahn (60 96). 116Hänisehe o. h ger Senloübr. 217,00. Kvtfthäuserhütte 4600 Baitimore and. Ohio. 92 e n Lloyd. mEnglische do. 320.485 Pisenbahn- Aktien ehulthei 272,00 Lahmeyer u. Co. o o 128,50 Canada Pacific. 196 9Französische do 81.,35 g Herkules Kassel 152,75 Lapp Tiefbohr. a 77 Grientbahnen Betriebs Ges. n7 e De Orenstein Kopp g. 169e 33. o J HRalberstadt-Blankenb. 34,50 16450 e 98880289 3 Italien Meridionalbahn e Allgem. Elektr. c 243. ve aletgttsteat 8525 Verein Artern 9225 h n tgimeerbahn Leo Daher Blektr- I7sd 9 e übeck- ehen 50 e e ennsylvania e Siemens K& HalskeSchantungbahn 137, St.-Pr. 109,75 Luxemb. Prince enrybahn 155'Deutsche Anleihen. i Rlein bahn 2 L. Loewe u. Co. 311,25 390 Deutsche Heiehgameihe, 77.30 F et hekreeraktaniege
Aüg. Lok.- u. Straßenb. 164,00 Lübecker Maschinen 49 Russische Anleihe v. 1902 80 Geselisehn. für elektr. VUnternz Pra Ptegh. Sehataanw. 10010 Eiertrisehg Hoehbahn 15080 Magdeb Allgem. Ges. 8325 ürken, unifizierte v. 1903. S Otavi II4.50 37 eichsanleihe 98.7 Gr. Berl. Straßenbahn [150,00 Industrie-Papiere. Märk.-Westf.-Bergw. 96,75 Türkenlose 1]65 a Sonin West- Africa 1i3i,50 4o- do. 86,7 Hamb. Straßenbahn 178.25 Maschinenfabr. Buekan 127,25 Türkische Tabak 230 24 Preub. Songrnw. 1915 1003 Macedeb. Straßenbahn 17790 Akkumulatoren-Vabrik 293,10 Milowicer Eisen 6875 C üä r Tendenz 5ohr -tillx do. 1914 t n 72 eder Korlen' a Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26. Mai, 1 Uhr.

30 48 r i 53 r Ohio 573 ne in Omnibus 17700 Kiontur r nie s e Mitgeteilt vom Bankhause Paul Scohauseil Co. Halle a. S.
do. do. 77.40 e e Elekt.-Gesellsch. 243,00 ordd. Wollkämmerei Pro Dividende vorige letzte Dividende ſern lente3,50 Bad IWnl, I r n e An ine Obersehl. 77 5fnepeis ne e h 3775 b eunk. zig Ing. Prinz Heinrich in. Guano o. isenindustrie 75 aatsanleihe 95, röllwitz. Papierfabri I91,4 Bayr. St. A. i e Anhalt. Kohlenw. 189.50 do. Kokswerke 214,90 Leipz. Stadtanleihel 93,106 Dörstew. Rattm. St.- A. 0 09 5,00Bo an e o. do. Vorzugsaktien 11500 do. Porti. Zement 15500 do. do. v. 1904 85750 o. Vorzugs AKlt. 9 9 250003.50 Hamb. Staats- Ronto Baer u. Stein 414,75 Orenstein u. Koppel 163,50 Cröllw. Papierf.- Obl. 94500 Bleichert. Braunk. A.- G. 0 00 47,000

3,50 r 1887-91 88.10 e r 11675 Otaviminen IIS8,25 Maget e J 8 n r r I 7 ont. A. 1886 73.10 EFisenbahn- Obligationen erl.- Anh. aseh. 134.,00 Phönix Bergw. Lit. A. 233,70 O. O. e a uckerraſinerie T 2g4 4 e 2 z 7 C37 r m S 710 4pr. Nordh.-Wernig. Obl. 87,80 v 58 Bgin- m i 70 48 e e 15ehs. Staats- R Bernburger Masch. 59, „40- v o. b o. ierbr. Riebec3,50 Rheinpr. 5. 6, 7*3 8 i walmn-Priorität errelte Bergwerk u R hein-Nassau Bergwerk 198.25 A. u örr 98,506 do. Kammgarnspin. 10 5 (149,000
3.30 do. 3. 10 12 lisenbahn-Prioritäten. Beton- u. Monierb. 15400 m 4 7 P J i. e t Malzf. Schkeud. 4 28,50 Berliner 188 799 Sr. Böhm. Nordb. C. Fiemarehhütta ag 15379 Rombaener Hütten 15410 h Parn l ehe4 Erfurt 1893, 1901 ,20 4 Oesterr. Gold Pr. o 88.60 ob io er 60 8 229 Rositzer Braunkohle o 68.,80 r th. Fenireineſe Stöhr Co Kamm arn. 12 89 156.,5066
u 338 2.60 n W d 0 Braunsen Kohle S wderuni Tod zu r m kves e 3 16 Wiporgtegt o I b I. Pombrovo Pr. 690 do. Kohle S. P. äehs. Vebetuhl-Vabr. 128,58 an gr ittel&Krüger, s. Wollg. ſo 10 143.004 Halle 1910 v e 7 Saline Salzungen 73,50 Sachsen Anl.-Scheine 86700 Wernsh. Kammgarnsp. 10 8 121.00B8,50 do. 1886, z r 3 n 5 r Bud J s Inte 7 Sangerh. Masch. 192.50 do do. (96.506 Sächs. h maiiiierverkeMgadb. 1891, unev. 10 96.75 Wiaait, L s pr. 8520 Butzke u. Co. ifetali 103.75 Saxonia Portl.-Zement 115,25 vorm. Gnüchtel 10 10 153,00B1875- i902 i Anpfolter Fr. W Garoline Braunkoh 40700 Sehering, Ghem. Fabrik 23050 Pinkau Co. io 14 195,0063.50 Naumb. 1897.1900 ev. 8810 z v er r 7 vo t Fabri r i652 Schles. Zinkb. 335.25 Aktien. Krietzsech Mühlen 77 1112.256Py, Ital. Hisonb. Pr. GSolner Bor et e m rn nene a den echneider ugo 1 r erkKz. Alasch.r kein s gert Sarg Sohnetert. Miektr. 1800 Buseht. Rö-A. Tit. 10 218 008. Zimmer. &Go-Haliet 7208,50 Kur- gr Neum. alte North e. pr. Tien. 9480 e Seohaix 316,00 Sehulz-Knandt I143.50 do. it. B. 19 219.000 do. Vorzugs- Akt. 5 5077.200Com. Obl, 8750 t. Louis u. v. Pr. Gotibuger Magen s 3075 Siemens Glasind, 221.50 Allg. Dtsoh. Kr.-A.- Akt. e 150,2556 Kunstanstalt Gross.d rageh Zentrräbr. Ret. iosi 7510 Sröüwitzer Papiertabrit 19150 Sie rerrre 375 Schein Man e e

O. 0. 86.80 e o 23 a. 45 r goni Dessauer Ges. 165,75 Staßt. CGhem. Fabrik 143.75 Sächs. Bod.-Kr.-Anst.- A. 7 7 133,006 Tendenz nir chiffahrts-Aktien. Deutseoh.-Atl. Telegr. 120.10 Gr. Leipz. Straßenbahn 10 10 i88.008 enden ruhigSächsiseche alte 10060 o n. V. a l 1260 Stett. Portl.-Zem. 75,5043 a an. Pareit. 775 do. Elektr. Ges 17360 Stettin gmette 3325 Kuxe-Notierungen v 26. Mai. Wgeleſſt von der Mitteldeutarnen Frivaldans haſe.

2 e 77 3 z 2 22020284 do. neue Han 248,75 do. Gasglühlicht 555.00 Stöhr. Kammgarn 157.75 Machfr. Angeb. Immenrode, 4100 4200r sräg, Iiovyd- Akt. 111.75 do. Kabelwerke 2222 Stollberger Zinkhütten 117,75 Adler- Aktien 410 42 Irmgard 800 850
Ausländ. Staatspapiere. Ver. Elbe- u. Saale-Sch. 68,75 do. Watt. u. Mun. zordo Stralsunder Spielkarten 14150 Alexandershall 10000 10600 Johannashail 3700

rer ov. dor7 Peorra 2250 Bio P 333 rer e o430 *regatin. innere t Bank-Aktien. Bynamiſt Prust per P Serbal 20259 2100 e r ro. un l o. Solin ECLarisfund 66060 5300 Nottkeshali. Jd Pilenburger Kattun e o 73.,10 Thüringer Salinen 44.00 T oltkeshall. a23 r F75 377 h e r 3 Eintracht Bergw. 488.50 Tittel u. Krüger 14250 eegiand. 77 Deutsche Kali Akt. uns5 Ohinesen 1896 9950 Beri. Hyp. BK. Lit. x 160, 77 275 Union, Fabr. chem. Prd. 200.00 e n Aktien gen 725 i
e 2 00., 748 i. 99.50 Commerz- u. Disk.-Bank 107,70 Bso er iſt. h Unter d. Linden, Bang. 137.00 Glückauf-Sondershaus. 19000 19500 Ransbaen 2255 2300

53 1898 8900 Parmst. BK. Markst. I16.40 Fraustaat. Znekert. 214.225 Varziner Papier 115.25 Trossherzog v. Sachsen. 8290 84 Richard S580
173 G 89,00 Dessauer Landes- Bank 110,50 R. Fristor 23350 Vorwonhler Portl.-Zem. 221.75 Güntershall 4350 4509 Rothenberg. 2125 22257 rig en Monopoi BHontsehe Bank 333 SGeisw. Fisenw 14675 Wesgelin u. Rübner 15100 Hallesehe Kali- Aktien Se S Saale 1525 1600
0 33 Gold Deutsche Uebersee-Bank 154.25 G egutirehen hie Westeregein Alkali Hannoverseh. Kali- Akt. 9850 1049 Saehsen- Weimar 7350 7500ar s vo Berger Bann See g. Get. Wggtt. Srghtnd. Aattert Wort Akten. e n Se W7 7522 v 9 3 7 e p 25 Stahlw. 2 29029 z 1e rie 7 5e Meter e Stter Frage Areretter Verts 8 tgeer Heketeni n i eDer o r. Krgattanetent allesetie Meegtinens Se rege 320 eigberg- Aen e Se Thariagen, ten. Zeo
n e a Mueld neebe Kreis Häs h e Sir T v. S net r h e r n Mi ce 7 run n II.4.50 do. ber Harburg-Wien- unn 128.25 Zeitzer Masch. 296 00 Hermann II. 1300! 1350 aereit eties I uBankhaus Pauf Schauseſſ Co.. Halle 3. S., Bitterfeld, Delitaseh, Lilenburg. An- und Verkauf von Weriariereu: Finlösung von Coupons., Ver.,

zinsung von Geldeinlagen Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,

Hamburg 10.20, Magdeburg

Brodraffinade J ohne der

9.70 V., Juli 9.773 G.
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Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
vom 26, Mai 1914.

ginslauf der KursDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. an os,700
e Dentſhe Reigbanſeihe antandder gert

a do. o, 2 v676035 eaetarniſuns i e e 6106o.Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 3 verſchied. 4 32

do. do. do. e 7 7 67608 90 z e ver es. 77 T8 o. 0. rn T 7 o9, oodUeſche eonv. Stadtanleihe von 1882 u. r 7Theater Anleihe von 18883 do. d elleſche E t 1886 7 e J b 2 öoGs 760o. 00000 15 do. von 1900 Serie il u. 2 3375do, do. von 1900 27 u. v m h 96.000do. do. von 1905 I R. 4 96 000do. do. von o 0000 o u 4 92.006giuä h r Z. e 7Akener St An eihe en u, 7 90 506Erfurier Stadtinieihe v. 1888 n. 1901. u. 10 50806do. do. v. 1808 n. 1901 in do. s edo. do. m v. 1893 u. 0 4 7 95,000do. do. v. 1901 do. 4 7 95,000
e StadtAnleihe 1821. u 7272 55006
etu e e 000 77do. 4 do, 1897 u. 90 do, 2 7 e 600

do. do. 1900 h I do 85 77 d 00Rordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 4 32600Weißenfelſer Stadtanleihe von 1897 u. o cdo. do. von 1909 do. 4 r oZerbſter Stadtanleihe o u. W 3 87,
r

Landſchaftliche ZentralPfandbriefe u.

do. do. 000000 do. 3 7 7 5do. do. 00000 do. 8 7 2 Ge lene lan a o do. 7 werdo. b do. neue do. 4 295,006do. do. do. 00200 do. 3 P 7T 2 Tee 7do. do. do. 00000 do. 3 7 7 7277r drentenſrteſe e verſcied. 41 e5 o 2 o 000000200 O. 9 2 2Sächſiſche Provinzial Anleihe do a 238,506n (Bretl.Nebra) u. a 900
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

n Eiſenbahn h 4 u. 0 gi 9 o 600o, do. von 1900 u. 4 hdo. do. von 1911 iſt u. r a 95,600
ruckd.-Nietl. BergbauVere p. Anleihe u. 4

Halleſche Pfännerſchaft, Attiengeſeüſcheſt e do, 25,000
do do. do. rückz. 102 0 u. 5 102,006Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. iſ. u. 4 26,256

Deutſche Grube dei Bitterfeld Bauermeiſter do. 33.500
Gewer chaft Burbach h o o do. 77 99,506Gewerkſchaft Gute Hoffnun e r u. o 5 100,008Gewerkſchaft Leonhardt d. Frankleben n. do, s 338,000
Gewerkſchaft Veſta 5 9 Oblig. 299,00bGrube Auguſte bei Bitterfeld. u. h s 7do. do. rückz. 102 90 u. o 4Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 u. iſ

do. do. von 1908 do. 4 86606
do. do. von 1911 u. 4 896 90BKaumburger Braunkohien u. 24256do do. Hyp. An rc. 102 en. Ah 0938,506A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 4 u. 4

Eäachſ.Th r. BraunkohlenVerw. u. 2 96,000do. do. l. rückz. 102 do 4 94,50bdo. do. rückz. 1 u. 10 a v 88,800Waldauer Braunkohlen, do 4 906v do, rückz. 1020 do. x 98.000WerſchenWeißenf. Braunk.Kinleihe v. 1890 n. 296,906m e ido. do. ruh. io2 5961029 e u. oBeiter Paraffin u. Solarölfabrik i u. 33,258dö. do. do. rückz. 10207, do. S 98,756
Anleihen iunduſtr. Geſellſchaften.Ammendorfer Papierfabrir ellſch ſten u. 4 506

do. do. rückz. 103 do. h 101,006Bernburger Maſchinenfabrik, rüdz. 108 do aCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe do 4 3914,506
Cröllw. Papierf. Anl., rückzahlb. m. 108 do 4 (100,000Filenburger KattunWannfarktur Hyp. Ant.

rückzahlbar mit 102 rer u 0 4 97,750eierg97 KammgarnSpinnerei Hyp. Anl, g
rückzahlbar mit 102 90 do 4 099,006Eiſenwerk Obl.r. m. 10i do. s 73000Fabrik landw. a. F. Zimmermann it. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 108 do. 934,008See en intünvb. v. isis do. 82.000Gottfried Lindner Hyp. kinl., rück 10390 do 4 8938,350
Gottfr. LindnerAnk. v. 1913. do. l u. a 6985260

BankAktien.alleſcher Bankverein e t S y t en d 150,500
par und Vorſchußbank. e 275 a 4484,006

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk, Jnd.Akt,. 0 0 0 10,00B

do. do. do. Vorz. do. 0 0e Pfännerſchaft Akt.Geſ. r 8 9 8 V. 133,75biebeckſche Montauwerke, d. G. 13 12318187,006
WerſchenWeißenf. Braunk. A.G. A- 11 11 11 1380,006

do. D do. 77 4 mramwende 32 e ftlen.

apierfa rik 20 h 7Bernburger Maſchinenfabrik 7* 2 sr6 vCröllwißer Papierſabrit 12 9 10 101.500
c r III IIIIIIIN 8 8 10 160,000urger Kattun-Manufaktur. ec r t 2a er uckerfabrik. o 0ee0ee9seHalleſche Aktienbierbrauerei. z m J

do. Maſchinenjabrik. er i s2 so 25do, e s 6 s 96,00Bh Mü lenwerke eeedeeeeeeoeoe 8 11 9 152,0cBörbisdorfer Hugerſabritf. i 10 7arſranſerputte Nr. 1-- 1000 o h i 12 0 56,008Evffhäuferhütte Nr. 1001-2500 13 0 T 340060LZandoberger Maigſabrit ot Sinne 7 148003Lienberger Malzſabrik. 5 9 56.600Rienburger Schloßmälzerei 4 6 4 85,906W. Rauchfuß Vrauereien, s 110000dWegelin u. Hübner 12 13 9Y 162/000Zimmermann u. Co. b s 5 5Vdo. Serſgritt.. i 5 5 5VZeitzer Maſchinenfab r 18 320 20Zu erraffinerie Halle er. 15 2 16 178/6066
Eiſenbahn u. KleinbahnAktie

HalleHettſtedter n 2 3 2d d J 2 45 To. o. do. do. La, B. 8 21Kuxe. AalBrudkdorfNietlebener Bexgbau Verein ohne Zinſen 200 150
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen einſchließlich der Dividendeezw. Ausbeute des abgelaufenen Veicaſteiaberl en ſich einſtehlich der Divtdend

-[„nrrchwwowwweawonaaesAustührung sämtlieher bankgesehältliehen Pransabtionen.

Mittelcleutsehe Privat-Bank, i Halle a.5.
Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1602.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Mai. (Eigener Brahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 472/, G., Sept. 484 G., Dez. 49 G., März 50 G., behauptet.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
25. Mai 1914. I. Für 50 Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter P 63 häufigſter Preis 68
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 63 häufigſter
Preis 68 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 50
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preit

2. Saugkälber: höchſter Preis 87 t Preis 79 C.
Außer Preis 85 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 83 .4.

Schafe: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 71 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
rer Zugabe des ſogenangten Krames Geſchlinge, Magen, Darm

ittel und Blut Schweine: höchſter Preis 60 niedrigſter
Preis 55 AC, häufigſter Preis 58

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 26. Mai Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Wirterung: Regen. Weizen: inländiſcher 297 bis
203 märkiſcher argentiniſcher 226--230
Kanſas 234--236 ruſſ. 220--230 Manitoba 232--237 A.,
ruhig. Koggen: inländiſcher 172-176, preuß. 173--177
poſ. ruſſ. Tendenz ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige Saalgerſte A, Mahl u. Futter
ware 142 162 Poſ. A. Hafer: imnländiſches
168--277 ausländiſcher bis Tendenz: ruhig.
Mais: amerikan, mixed A, runder 159--163 Cin-
quantin 183--193 4. Naps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rübbl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.00 nom., gefrorenes M Br. ſtill.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkt war der Verkehr heute ruhiger. Unter
dem Einfluß des fruchtbaren Wetters zeigte ſich inländiſches
Angebot in Weizen, ſo daß die Preiſe dieſes Artikels etwas nach
gaben, ſpeziell die ſpäteren Sichten. Auch Hafer ging infolge
der günſtigen Witterung im Preiſe zurück. Dagegen blieb
Roggen bei geringen Umſätzen behauptet. Jn Mais und Rüböl
kam kein Abſchluß zuſtande. Wetter: kühl, trübe.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 211,28, Juli 213.00, Septbr. 198,25 matt.
Roggen: Mai Juli 172,00, Septbr. 163,75 matt.
Hafer: Mai 167,25. Juli 166,50 matt.
Mais: Mai Juli 146,50 ruhig.
NRüböl: Mai Juli Okt. ſtill.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 26, Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Fortwirken der gleichen Einflüſſe, die ſchon ſeit längerer
Zeit dem Börſenverkehr das Gepräge gegeben haben, konnte es
auch heute zu einem lebhaften Geſchäfte nicht kommen. Angeſichts
des herannahenden Ultimos war die Börſe beſtrebt, ſich der
Hauſſeengagements zu entledigen, obwohl dieſe nur einen ſehr
geringen Umfang haben. Einen erheblichen Verkehr wieſen in
folge von Abgaben der Baiſſeſpekulation Hohenlohe auf. Ferner
ſtellten ſich Deutſch-Auſtraliſche Dampfſchiffahrtsaktien um
1 Prozent niedriger. Ruſſiſche Werte, beſonders Naphtha, ſetzten
ihre rückläufige Bewegung fort. Lombarden konnten ſich im An
ſchluß an Wien etwas erholen. Deutſche dreiprozentige Reichs
anleihe konnten ihren Kursſtand nicht behaupten. Bei ſehr
trägem Geſchäft kamen im ſpäteren Verlaufe nur unbedeutende
Kursſchwankungen vor. Tägliches Gels 2--14 Prozent, Ultimo-
geld ca., 316 Prozent. Privatdiskont 254 Prozent.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Prinz Oskar von Preußen
morganatiſch verlobt.

Berlin, 26. Mai. Wie dem Wolffſchen Telegraphen-
Bureau von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, hat am
heutigen Tage in Briſtow bei Teterow in Mecklenburg die
Verlobung des Prinzen Oskar von Preußen mit der
Gräfin Jna Marie v. Baſſewitz, zweiten Tochter
des großherzoglich mecklenburgiſchen Staatsminiſters Grafen
v. BaſſewitzLevetzow und der Gräfin Margarete v. Baſſewitz
geb. Gräfin v. d. Schulenburg, ſtattgefunden, nachdem Seine
Majeſtät der Kaiſer und König dem Prinzen allerhöchſtſeine
Einwilligung zur Eingehung einer morganatiſchen Ver-
bindung zu erteilen geruht haben. Ueber den Termin der.
Vermählung ſind Beſtimmungen noch nicht getroffen.

Einweihung eines Turn und Spielplatzes.
Berlin, 26. Mai. Jn Gegenwart des Kaiſers und

der Kaiſerin fand heute mittag die Einweihung des
Turn und Spielplatzes der Berliner ſtaatlichen Hochſchulen
im Grunewald ſtatt. Kultusminiſter v. Trott zu Solz
hielt eine Anſprache, ebenſo der Rektor der Univerſität,
Profeſſor Planck. Sodann folgten Turn und ſportliche
Vorführungen.

Das endgiltige Wahlergebnis in Stendal-Oſterburg.
Stendal, 26. Mai. Bei der Reichstagserſatzwahl er-

hielten Hoeſch (konſ.) endgiltig 12 761 und Wachhorſt
de Wente (natl.) 15 076 Stimmen.

Neuer Biſchof.
Osnabrück, 26. Mai. Das Domkapitel wählte heute

Dr. Wilhelm Berning, Oberlehrer am Gymnaſium in
Meppen, zum Biſcho f.

Nachklang zum Kieler Werftprozeß.
Kiel, 26. Mai. Vor der Strafkammer I begann heute

die Verhandlung gegen den früheren Oberaufſeher des
Kieler Gefängniſſes, Hiektern, den ehemaligen Gerichts
diener Rolff und eine Reihe weiterer Angeklagter wegen
Beſtechung im Zuſammenhang mit dem Kieler Werft
prozeß von 1909.

Der Aufſtand in Albanien.
Durazzo, 26. Mai. Der geſtrige Tag iſt ruhig ver

laufen. Heute morgen ſind die letzten Verwundeten aus
Schiak abgeholt worden. Die Aufſtändiſchen haben die Ver
wundeten an Ort und Stelle behandeln laſſen. Die Zahl
der zurückgekehrten Gefangenen beträgt 160.

Die Jnternationale Kontrollkom miſſion iſt
in der italieniſchen Geſandtſchaft zuſammengetreten und hat ſich
dann nach dem Palais des Fürſten Wilhelm begeben. Das
Ergebnis der Beſprechung wird geheimgehalten. Auch die Kom
miſſion der Nationaliſten hat ſich nach dem Palais begeben, um
über die innete Politik und die Maßnahmen zu beraten, die
für die Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt notwendig
ſind.

Starke Erdſtöße.
Catania, 26. Mai. Das Erdbebenobſervatorium in

Catania hat heute morgen 9 Uhr 48 Minuten ſtarke Erd
ſt öß e verzeichnet. Jn Zafferana und Via Grande ſoll
Schaden angerichtet worden ſein.

Nach dem Untergang der „Titanic“.
Waſhington, 26. Mai. Ein Urteil, das der Oberſte Ge-

richtshof gefällt hat, hat praktiſch die Bedeutung, daß die
jenigen, die durch den Untergang der „Titanic“ Ver
wandte oder Eigentum verloren haben, durch die ameri-
kaniſchen Gerichte keinen Schadenerſatz erhalten
können. Der Gerichtshof entſchied, daß die Haftbarmachung
der Oceanic Navigation Company gegenüber den An
ſprüchen, die in einer Geſamthöhe von 52 Millionen einge-
klagt waren, durch das amerikaniſche Haftpflichtgeſetz vom
Jahre 1881 auf den Wert der geborgenen Güter und auf
die Beträge der Frachten und Fahrkarten beſchränkt würde,
die für die letzte Reiſe der „Titanic“ gezahlt worden waren.
Dieſe Beträge beliefen ſich auf 364 000 Dollars.

Vom entführten franzöſiſchen Journaliſten.
Tanger, 26. Mai. Der von den AndſcheraLeuten ent

führte franzöſiſche Journaliſt Monier hat ſeinen
Freunden brieflich mitgeteilt, daß ſeine Entführer ein Löſe-
geld von 1000 Duros verlangen. Man möge Unterhändler
mit dieſem Löſegeld ſchicken; er verbürge ſich dafür, daß
dieſe keine Gefahr liefen.

Zu den Typhuserkrankungen in Köthen.
Köthen, 26. Mai. Wie amtlich mitgeteilt wird, han

delt es ſich bei den geſtern gemeldeten Typhuserkrankungen
um neun oder zehn Fälle. Eine Gefahr beſteht jedoch nicht
mehr, da die Kranken bereits wiederhergeſtellt ſind.

Liebesdrama.
Hamburg, 26. Mai. Geſtern abend gab der in der

Spaldingſtraße bei einer Frau namens Schütze wohnende
polniſche Arbeiter Herzog auf die Frau und ihre
20jährige Tochter ſechs Revolverſchüſſe ab. Die
Frau wurde von drei, die Tochter von zwei Kugeln ge
troffen. Beide wurden ſchwer verletzt. Der Täter
wurde verhaftet. Die Tochter beabſichtigte, ihr Verhältnis
mit Herzog zu löſen.

Raubmord. vConin (Rußland, nahe der preußiſchen Grenze), 26. Mai.
Der Getreidehändler Hahn wurde mit durchſchnittenem
Halſe im Bettermordetauf gefunden. Neben dem
Bett lag beſinnungslos mit einer ſchweren Kopfwunde der
17jährige Sohn des Ermordeten. Aus dem erbrochenen
Geldſchrank waren 6000 Rubel geraubt. Die Tat
iſt von einem bei Hahn beſchäftigt geweſenen 23jährigen
Handlungsgehilfen namens Schwetz verübt worden, der
geflüchtet iſt.

Verlobungs Ringe
kauft man in grosser Auswahl am besten bei

Halle a. s., Kleinsechmieden 6,A. W e S S 9 gegenüber Alex Michel.
Veht gold. Verlobungsringe, 333 gesetzl. gest.,

2:: von MK. 3.00 an. z::Grösste Auswahl in Verlobungsringen, 333, 585, 750.
in Dukatengold, 900 gestempelt. 6310

Gravieren gratis.
Läſtige Schweißabſonderung

iſt im Sommer eines der Uebel, an dem jeder mehr oder weniger
leidet. Für viele Perſonen iſt die ungünſtige Einwirkung des
Schweißes auf die Haut und das dadurch verurſachte allgemeine
körperliche Unbehagen ſo groß, daß ihnen jede Bewegung zur Pein
wird. Waſchungen verſchlimmern häufig das Leiden, doch be-
währt ſich das Abpudern des Körpers, insbeſondere aller unter
der Schweißabſonderung leidenden Körperteile, der Achſelhöhlen,
der Füße (Einpudern der Strümpfe) mit Vaſenol-Sanitäts-
Puder. Der VaſenolSanitäts-Puder vereinigt in ſich die Vor
züge einer Salbe (Hautcreme) mit denen eines Trockenpuders,
trocknet die Haut gut ab, beſeitigt jeden Schweißgeruch und wirkt
infolge ſeiner ganzen Zuſammenſetzung erfriſchend und belebend
auf die Haut. Zuverläſſig werden durch die Anwendung dieſes
billigen, in jeder Apotheke und Drogerie für 75 Pfg. erhältlichen
Mittels Wundlaufen, Wundſein und alle ſonſtigen, durch Schweiß-
einwirkung hervorgerufenen Hautreizungen verhindert. Be-
ſonders unangenehm iſt der Fußſchweiß. Allen daran Leidenden
iſt der Vaſenoloform-Puder zu empfehlen, der die wirkſamen
Beſtandteile des Vaſenol-Sanitäts-Puders in ſtärkerer Konzen-
tration enthält. Die Vorzüge dieſes Mittels liegen ebenfalls
darin, daß es den Schweiß nicht etwa zurücktreibt, ſondern nur
deſſen unangenehme Einwirkungen auf die Haut beſeitigt, die
Haut gut trocken hält und die Zerſetzung des Schweißes ver-
hindert. Jn der Armee findet der Vaſenoloform-Puder ſchon ſeit
vielen Jahren infolge der grundlegenden wiſſenſchaftlichen
Arbeiten des Herrn Oberſtabsarztes Dr. Fiſcher als erprobtes
Fußpflegemittel, das große Marſchleiſtungen ermöglicht, aus
gedehnte Anwendung. Eine Streudoſe koſtet ebenfalls 75 Pfg.
Die beiden vorerwähnten Körper- und Schweißpuder enthalten,
77 wie der in der Kinderpflege von erſten Autoritäten er
probte und in zahlreiche Kliniken und Krankenhäuſer eingeführte
VaſenolWund und Kinder-Puder als Grundlage Vaſenol, das
ſich in der mediziniſchen Welt ſchon ſeit langer Zeit größter
Anerkennung erfreut.

Donnerstag
erhält ohne weiteres e
25 zur Probe in allen Filialen e

h

m

an S lElerhäufer ppgt
A0llslöngg

Pfund bei Einkauf von mindeſtens für
2 Mark irgend welcher

kafelgöttü P II I e. Marke koſtenlos prüfen kann.
Waren, damit jede Hausfrau dieſe

nunübertroffene hervorragende

III

Erſatz Margarine- MarkeDer Molkerei-Tafel-Butter wird ſeit JaTafelgöttin als Taſel-Butter, als 6pargelButter, als Braten-Yutter. A. Kmäusel, aus.
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Täglich in vorzüglicher Qualität
Erdheeren m. Sahne,
Erdboeertorte,
Erdbeerspeise,

Erdhbeercrémeeis,
Erdbeerbowloe,

von frischen aromatischen reifen Früchten hergestellt.

Koncitorei u. bafs Zorn.
Bestellungsgeschäft I. Kans es.

S Täglich I. Etage von nachmittags 4 1 Vhr

e KonzerteM ener allererstklassigen Solisten-Kapelle.

eiselaschen
billige Preise.

Reisetaschen vreger 18.00 11.00
Reisetaschenxruneteger 6.00 o. 00
Patent-Reisetaschen

Reise-Necessaires 12.00 8.00
Schirmhüllen A.50 3.50
Reisekissen 7.50 3.00 25

C. F. Ritter,
Halle (Saale), Leipzigerstrasse 90,

S17.00 10.00 7

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Teilhaber.
mein ſeit 42 Jahren beſtebhendes ſolides Spezial-

Heſchäft für Handwerker, während dieſer Zeit in einer
Familie, ſuche ich zur Ausdehnung desſelben einen kapital-
kräftigen ſtillen Teilhaber er Teilhaberin. Das Kapital
wird mit 6verzinſt. Gefl. Angebote unter L. 3841 an
Haasenstein Vogler, A.-G., Halle, erbeten. (8883

Generalagent gesucht.
Nur gebildete Bewerber Kommen für unsere Anstalt in

Frage. Angemessenes Neugeschäft muss garantiert sein. Andere
Branchen evtl. gestattet. Kein Agentendelkredere. Bezahlung
gut. Tarife billig. Einrichtungen anerkannt konkurrenzfähig.
Braunschweigische Lebensversicherungs- Anstalt

a. G. zu Braunschweig. Ursprung 1806.

Residenz Rudolstadt
Schönst gelegene Stadt Thüringens

J Ruhesitz geeignet. Vorzügl. Bahnverbind. nach all. Richtungen.
D-Zug Berlin München Stuttgart Eger. Ausgangspunkt der
Schwarzatalbahn. Fahrer A u. Ausk. d. ä. Städt. Verkehrsbureau.
Hotel Adler ad enrerger. Deutscher Kaier

Hotel Krone n ver Hotel löwe e den
Gasth. Mörla 32.2. cent Rest Boucher en

EEEEEBIIEIIE E.

Hochzeit Jubiläums-
und Patengesechenke

in Gold u. Silber u. Geisslinger
schwer Versilb. Alfenide waren

Bowlen,
Tafel
aufsätze,
Schalen

mit PFuss,
Körbe, Schreib-
2zeu Wein-küh er, Kaffee
und Teeservice,

Bestecks etc.
Myrten-

Kränze echt
Silber und
schwer Ver-

silbert in grosser Auswahl.
Fabrikation

mass. goldener Verlobungs-
u. Trauringe ohne Lötfugen,

an Haltbarkeit unübertroffen,
in 20 mod. Formen Vorrätig.
Eigene Trauringmaschinen im Betrieb

Gravierung gratis.
Paul Maseherg,

Juwelier, 3317
nur Gr. Ulrichstraße 48.
gegenüber der Bölbergasse.

und für Magenleidende.
K. Vieweg,

Gthr ReformKorſetts

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Das Schönste

Das Neueste

Das Preis werteste

Gebrüder Oehlschläger-Stiefel

nur Leipziger Strasse 16

S S S
S a

Allerfeinste,

helegenheitskauf.
1 nußb. Damen-Wobnzimmer,
beſteh. aus Bücherſchrank, Tiſch,
Gobelingarnitur (Sofa u. 2 Seſſel)
mit Umbau und 2 Stühlen, Wert
1000, für Mk. 750 verkäuflich.Zu erfragen Gr. Ulrichſtr. 50,

Halleſche Tiſchlermeiſter.

Briketts, Koks,
m re ſteine 8304

uhren frei Hausin gſt und prompt!

K. Ströfer Co.,
Merſeb. Str. 168. Fernſpr. 93.

WesterlanclagSylt
326500 Besueher ssem Inhalatorium. Luft- u. Sonnendad

e e Wellenschlag- Meilenlapegr
titut. Prospekte Kostenlos durch diee ceeneeeeeeeeeeeeeeeeee

(Kallesche Beerdigungsanstalt „Friecen“

Fernsprecher 2557. H. Gericke Hleischerstr. 10/ II.
J Gewissenhafte, würdige Ausführung von Beerdigungen.
t Feuerbestattungen nach allen Krematorien.4 Deberführungen von und nach auswärts. Eigenes Ceschirr.

Hochberrſchaftliches

Eck grundſtück
i. vornehmſter Lage d.
X umſtändehalber billig zu verk.

u. S. J. 465 an Ann.-Exp.Sründier, Rathansſtr. 13a.

Verlangte Perſonen

Vertrauenspoſten!
7 eeignete Perſon, welche

die Loofahwaren-Bearbeitungrer und ſich evtl. zur Leitung

dieſer Abteilung eignet, für
dauernde Stellung geſucht. Aus-
führliche Offerten und Gehalts-

S

Gute, garantiert reine
MolkerebcButter

anſprüche unter D. Z. 10 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. (8963

S Se r eW e W h
täglich frische

(rashutter Pfd. Stück im Karton

von hervorragend feinem Wohlgeschmack.

Für unſer Wein- Reſtaurant
Sophienſtr. 1 ſuchen wir einen
tüchtigen Wirt,

deſſen Frau die feine Küche zu über
nehmen hat, zu m u leſgrtta An
tritt. Kaution 2000 Mk. erforderlich.
Schulze Birner, Halle a. S.

geſ. z. Zigarr.-Verk.a ent z n Wirt 2c. Se
k. 300 n. [814i n ürgensen Co., Hamburg 22.

Suche zur Ernte einen tüchtigeng
Dreſchmaſchine,Maſchiniſten welcher m. Selbſt

binder Beſcheid weiß. Bewerber
wollen ſich jetzt ſchon melden.
Carl Wagner, Dampfdreſcherei,

Wörlitz. [3239
Beſſeres junges Mädchen,

18 re alt, im Haushalt, Weiß-
nähen und Plätten erfahren,
Kochen in Penſionshaus erlernt,
t zum 1. Juli Stellung alsStütze der Hausfrau.

amil
nanſchl. ar t. Pfarr-

aus oder ſonſt. ſtädtiſcher Haus-

alt I n deunter A. K. e „DelitzZeitung“, Sellan

Suche zum 1. Juli ein ſchon inder Landwirtſcha ptär ſern
junges Mädchen er unagab-
bäugige Frau als Stütze.
Gutsbeſ. Schwerdtfeger, Coſa.

Junges Mädchen, welches das
Kochen und Schneidern erlernt
Siegung in beſſerem er

ue Stütze. SiegeGaſthof Probſtbain, Kr. Torgau.

a

8974

Pfg.

Das Feinste, was es gibt
50 und 99,

Suche zur Vertretung in den
Monaten Juni bis Auguſt eine

erfahrene Schweſter.
Chirurgiſche Privat KlinikDr. h Prinzenſtr. 11.

Vermietungen

8 herrſch. Wohnung
Nähe Klinik Gericht, gurinoſt

eater, Gymnaſium, g. eizb.
m., Küche, Bad, Mädchenk.,

as, eventl. elektr. Licht,
ſofort oder ſpäter.8 Gr. Steinſtr. 30, II.

Schöne Wohnung
G Räume), Bad, Küche, 2 Keller,
2 Kammern uſw., in ruhig. Hauſe
mit beſſerer Lage ſofort zu ver
mieten. 900 M (40Näh. Lindenſtr. 63 II.

ſerric. Mieg mm
immer, G ekammerr HWrr kloſett, Gas und n Licht,

Oktober zu vermieten.
Delitzſcherſtr. 12 u. 13.

Mietgeſuche

Suche vom 1. Juli oder ſpäter

eine Nahnung
ffertenvon 5 oder 6 Zimmern

ind an Landgerichtsrat Pauly
n Glatz, neſtraße 20,gehend zu n be s

Geldverkehr

r. von

Privatmann aus Privathand ge
ſucht. Vermittl. ausgeſchl. Off. u.

u. 3619 an die Exp. d. Ztg. erb. erb.

I. Hupothek
X zum 1. Okt. d. u äcdieren2 o r AgentenA verbeten. Offerten u. B. N.

4385 an Rudoir Mosse,
Halle a. S., erbeten.

Nur 90 Pfg.
koſten 2 Pfund ſtreichfertige

SFußbodenLackfarbe
garantiert Ia. e

Swwanen Arogereee

Teufels Spezialitäten:
Leib binden. Suspensorien,

Monats binden. (8958
Geradehalter,Diakonbänder für Krampfadern.

n Halle,F. Hell wig, Bartüsserstr. 10.

Fernruf Gegr. 1831.

Meter Trauringe
sowie 585, 333 u. Doublé

empfiehlt (3258
Erich Heine

Goldschmied
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Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräulein KätheSchroeder mit Hrn Kauf

mann Erich Kaiſerking
Kazd nre Luiſeer mit Hrn. Rechts gnwatt
Aypmin Ka rlGlauen- Lößnech.

Geboren: Ein ohn:r rersleben rn.Krauſe (Reinsdorf beiSorge t Anh.). Hrn. Finanz-
amtmann Dr. Roth GPlaueni. Vogtl.). t n t
Hrn. Rechtsanwalt Dr. Rade-
macher (Merſeburg). Herrn

n r Fr. Dähneönebeck a. E.). Hrn. Dr. wenard Kamsberg (Leipzig).

Sie d e öLeipz tteriGe ſbrben Hr. Königl. ſächſ.
Kommerzienrat und Stadtrat
Gottlob Grimm (Zwickau).

r. Rektor Guſtav Kathe
(Deſſau). Hr. Landwirt Gott-
fried Bendert (Salza). Hr.
Schmiedemſtr. Louis Wagner
Fea Hr. Gutsbeſitzer Otto

Bö v e Hr.gartenLehrer
(Leipzi r. Direktor EduardS Sideete
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Wahlausſchuß der rechtsſtehenden Vereinigungen in Torgau.

Am 24. Mai fand in Torgau eine Verſammlung ſtatt, zu
ein-hatte. Den erſten Vortrag hielt über die Geſetzvorlageladener die Teilung land und forſtwirtſchaftlicher Grundſtücke Herr

agsabgeordneter Graß Zwethau, dann über das Kom
Wohnungsgeſetz Herr Landtags

Schrader Halle, und hernach
des Wahlverbandes Sachſen
freikonſervativen Partei, Herr

ſprach der Generalſekretär
Thüringen der Reichs undSe Hoffmann KutſchkeHalle, über Mittelſtandéfragen,

je Vorträge gefielen ſehr und riefen eine lebhafte Ausſpracheſeror an der ſich außer den Vortragenden beſonders die Herren

Fechtsanwalt Blumc, Martin u. a. veteiligten. Mit einem
Hoch auf das deutſche Vaterland wurde dann von Herrn Graß-

thau, der das Kaiſerhoch ausgebracht hatte, die Verſamm-
jung geſchloſſen.

Unglückschronik.
Der Braumeiſter Mahlendorf in Wittenberg verunglückte

am Sonntag mit ſeinem Geſchirr in der Schloßſtraße. Mahlen
dorff hatte ein fremdes Pferd vor ſeinem Wagen, das plötzlich
cheu wurde. Er wurde vom Wagen geſchleudert und erlitt einige
erletzungen.W W Mönchröden bei Verwandten zu Beſuch weilende

59 Jahre alte Witwe Se idel aus Amerika wurde am Sonn
abend von einem Automobil aus Sonneberg auf der Dorfſtraße
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß ſie in das Landkrankenhaus
nach Koburg gebracht werden mußte. Hier iſt die Frau ihren
Verletzungen erlegen. z.

In Untermaßfeld iſt der 18jährige Schreinergeſelle Heinrich
Walter von dort beim Baden ertrunken.

Der bei der Firma Schulze Thum in Grimma beſchäftigte
ngenieur Sommer aus Liebenwerda iſt verſchwunden.

Er hatte am Sonntag bei Oelſchütz für ſeine Firma gearbeitet,
und alle Anzeichen deuten darauf hin, daß er bei dem Verſuch,
die Mulde zu durchſchwimmen, um am andern Ufer weiterzu-
arbeiten, ertrunken iſt.

Jn dem Grundſtück Löwenſtraße 6 in Dresden ereignete ſich
ein ſchwerer Unfall, der den Tod des Soldaten Zieſche von der
12. Kompagnie des Grenadier- Regiments Nr. 101 zur Folge
hatte, der als Burſche zu einem dort wohnenden höheren Offizier
kommandiert war. Dem Soldaten fiel die Düngergabel in die
Grube. Bei dem Verſuche, ſie wieder herauszuholen, wurde der
Soldat von Gaſen betäubt und ſtürzte in die Grube. Erſt nach
geraumer Zeit wurde der Unfall bemerkt. Die Wiederbelebungs-
verſuche waren erfolglos.

Jn Bobbau kam der 2öjährige Richard Bebber auf der
Anilinfabrik in die Maſchine und verlor den rechten Arm.

Große Feuerſchäden,
die zum größten Teil auf Blitzſchläge zurückzuführen ſind,
werden aus allen Teilen der Provinz und der benachbarten
Staaten gemeldet. Wir verzeichnen davon folgende:

Jn Reinsdorf bei Delitzſch ſchlug der Blitz in die Wind-
mühle des Beſitzers Burghauſen, die völlig niederbrannte. Jn
Zaaſch, wo ebenfalls ein Blitzſtrahl die a traf,
konnte der Brand gelöſcht werden. Jn Delitzſch verſagte
infolge von Blitzſchlägen zu wiederholten Malen die elektriſche
gichtleitung des Elektrizitätswerkes Bitterfeld. Jn Bucha
zündete der Blitz in dem Wohnhaus des Landwirts Weidner.
Da aber das Feuer bald gelöſcht werden konnte, iſt der Schaden
verhältnismäßig gering. Jn Roda (S.A.) wurde die Villa
des Hofkonditormeiſters Mittelhäuſer in der Schützenſtraße in
Brand geſteck. Der Dachſtuhl iſt niedergebrannt. Jn Gößitz
brach nachts in der Nähe der Kirche Großfeuer aus, dem ein
Wohnhaus, drei Scheunen und einige Nebengebäude zum Opfer
fielen. Betroffen ſind die Landwirte Döhler, Melle und Weber.

In Großſchwabhauſen wurde das Gehöft von Hugo
Scheide vom Blitz getroffen. Es brannten das Wohnhaus, die
Stallungen und die Scheune nieder. Der Blitz ſchlug in ein
Stallgebäude des Fuhrwerksbeſitzers Guſtav Schröter in
Ammendorf und entzündete Heuvorräte. Die Feuerwehr
verhinderte eine weitere Ausdehnung. Auf der Grube „von
der Hehydt“ ſchlug der Blitz in die Lichtleitung, richtete ſonſt
aber erheblichen Schaden nicht an. Bei Lohnsdorf ent-
zündete ein Blitzſchlag die Windmühle und äſcherte ſie ein.
Das elektriſche Licht der Ueberlandzentrale Saalkreis-
Bitterfeld verſagte gegen 9 Uhr bis 2 Uhr. Jn Mühl-
hauſen brach in der Bautiſchlerei des Bauunternehmers

ühn Feuer aus, das in kurzer Zeit die ganze Bautiſchlerei,Seht Maſchinenhaus und Stallgebäude, einäſcherte. Die

Schuppen mit den fertiggeſtellten Tiſchlerarbeiten brannten
ebenfalls nieder. Sämtliche Maſchinen ſind verdorben. Die in
der Werkſtätte anweſenden Arbeiter konnten ſich, da das Feuer
ſehr ſpät bemerkt wurde, nur mit Mühe retten. Jn der Nacht
zum Sonntag brannte das Haus des Ockonomen Weingardt
in Mühlhauſen vollſtändig nieder. Auch die angrenzenden
Häuſer ren ſtark beſchädigt. Jn der Badeanſtalt von
Oskar Jahn in Saalfeld brach Feuer aus, dem das gange
Gebäude zum Opfer fiel. Jn dem Hauſe wohnten noch elf
Familien, die nur das nackte Leben retteten. Es liegt zweifellos
Brandſtiftung vor.

X Gröbers, 25. Mai (Kirſchenverpachtungen.)
Bei der Verpachtung des Kirſchenanhanges auf der Kreisſtraße
LochauGröbers blieb Herr Wachsmut Beſtbietender; ihm
wurde für 700 Mk. der Zuſchlag erteilt. Den Anhang der der
Gemeinde Weſenitz gehörigen Kirſchen auf der Straße nach
Pritſchöng erhielt für 120 Mk. Herr Kleinert-Ammendorf;
dieſer bekam auch den Zuſchlag für 70 Mk. für den Sauerkirſch-
anhang der Gemeinde Pritſchönag auf der Straße vom Orte nach
der Kreisſtraße Lochau-Gröbers. Den Süßkirſchenanhang der
Gemeinde Pritſchöng auf der Straße Pritſchöna-Weſenitz erhielt
Herr Schneider für 100 Mk.

S. Oſendorf, 25. Mai. (Die Unſicherheit) an der
Reidebrücke hier nimmt geradezu bedenklich zu. Kürzlich wurde
einem Muſiker hier die Geige entriſſen und er obendrei ver
prügelt, und ſchon wieder iſt von einem Ueberfall zu berichten,
dem der auf der Grube von der Heydt wohnende Arbeiter Gerlach
zum Opfer fiel. Als dieſer abends mit ſeinem Rade dort
vorbeifuhr, wurde er von zwei hinter den ſtarken Pappeln
hervorſpringenden Männern von vorn und hinten gefaßt und
zur Herausgabe ſeiner Barſchaft aufgefordert, widrigenfalls er
in der Reide „erſäuft“ würde. Jn ſeiner Angſt übergab G. den
Wegelagerern 6 Mark, worauf dieſe ihn davonfahren ließen.
Den Tätern iſt man auf der Spur.

Collenbey, 25. Mai. (Eindeichung im Ueber-
ſchwemmungsgebiet der Elſter und Luppe.) Zur
Beſprechung der Einſprüche gegen die durch die Beunger Kohlen
werke geplante Eindeichung im Ueberſchwemmungsgebiet der
Elſter und Luppe fanden am 22. Mai in Burgliebenau und
rn ve Verſammlungen ſtatt. Eine Einigung wurde nicht
erzielt.

Raßnitz (Kr. Merſ.). 25. Mai. (Neue Schule.) Die
Kinderzahl in der Gemeinde iſt in letzter Zeit durch Zuzug er
heblich geſtiegen und hat 100 überſchritten. Von der Königl.
Regierung wird daher die Gemeinde angehalten, eine neue Schule
zu errichten, deren Bau ſchon vor längerer Zeit geplant war.
Als Bauplatz iſt das Schulfeld an der Ziegeleitrift auserſehen.
Von der Königl. Regierung wird eine baldige Jnangriffnahme
des Baues gewünſcht, da bereits bis zum 10. Juni über die vor-
bereitenden Schritte Bericht eingefordert wird. Mit dem Schul
neubau iſt natürlich auch die Beſetzung einer zweiten Lehrer-
ſtelle verbunden.

Magdeburg, 26. Mai. (Militäriſches.)
v. Aweyden im Generalſtabe der 7. Diviſion, wurde unter
Belaſſung im Generalſtabe der Armee zum Militär-Attachee bei
den Nordiſchen Reichen mit dem Sitz in Stockholm ernannt.
Hauptmann und Kompagniechef im 2. Maſur. Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 147 v. Schenckendorff wurde unter Ueberweiſung
zum Generalſtabe der 7. Diviſion in den Generalſtab der Armee
verſetzt.

Magdeburg, 26. Mai. Enthüllung der Gedenk-
tafel für Werner v. Siemens. Magdeburger
Pferdelotterie.) Um das Andenken an den großen, genialen
Erfinder und Elektrotechniker auch äußerlich für alle Zeiten in
Magdeburg feſtzuhalten, hatte die Elektrotechniſche Geſellſchaft
e. V. zu Magdeburg beſchloſſen, am Gebäude der königlichen Ma-
ſchinenbauſchule eine künſtleriſch ausgeführte Gedenktafel anzu-
bringen. Die feierliche Enthüllung erfolgte geſtern Montag nach-
mittag in Anweſenheit von Vertretern der Staats und ſtädtiſchen
Behörden, ſowie einer größeren Anzahl von Mitgliedern des
Verbandes deutſcher Elektrotechniker, die zu ihrer
Jahresverſammlung in unſerer Stadt weilen, ſtatt. Bei der
Ziehung der Magdeburger Pferdelotterie wurden folgende größere
Gewinne gezogen: Der erſte Hauptgewinn, eine elegante Equipage
mit zwei edlen Pferden im Werte von 6000 Mark, fiel auf die
Nummer 16 856. Weiter fielen Pferde auf die Nummern 257
und 27 831, Fahrräder auf die Nummern 23 434, 35 255, 44 599,
49 308, 62 863, 68 024, 79 118, 86 314, 93 542 und 94 151.

Salzwedel, 25. Mai. (Kleinbahnen.) Nach dem
Geſchäftsberichte der Salzwedeler Kleinbahnen hatte die Bahn

Major

Salzwedel-Winterfeld eine Einnahme von 129917 Mk., die
Ausgabe betrug 84 430 Mk., der Reinüberſchuß 14 506 Mk.
Aktiva und Paſſiva ſind auf je 659 579 Mk. berechnet. Das
Stammkapital beträgt 216 000 Mk. Die Generalverſammlung
beſchloß eine Dividende von 5 Prozent. Der Bau der Bahn
Salzwedel--Arendſee--Wittenberge wird auch der Kleinbahn
durch Gleisverlegung und den Bau einer Fußgängerbrücke über
den Kleinbahnhof erhebliche Koſten verurſachen. Doch werden
dieſe durch erhöhte Betriebseinnaghmen gedeckt werden. Die
Kleinbahn Salzwedel--Diesdorf hatte eine Einnahme von
140 419 Mk. und eine Ausgabe von 77204 Mk. Der Rein
überſchuß beträgt 14 095 Mk., das Stammkapital 426 300 Mk.,
die Dividende 3 Prozent.

4 Liebenwerda, 25. Mai. (Aus ſtellung für Volks-
geſundheit. Land wirtſchaftliche Kreisver-tretung.) Jn Gegenwart zahlreicher Damen und Herren
wurde geſtern die von Herrn Lehrer Temme Nordhauſen be
gründete und jetzt hier im Geſellſchaftshauſe aufgebaute Aus-
ſtellung für Volksgeſundheit und Jugendpflege durch Herrn
Dr. Schulze eröffnet. Jm „Weißen Roß“ tagte heute die
Land wirtſchaftliche Kreisvertretung Liebenwerda. Vorträge
wurden gehalten über „Die Bedeutung der Gründung
eines Kreis-Pferde-Verſicherungsvereins auf
Gegenſeitigkeit“ und über „Die Geſellſchaft zur
Förderung des Baues und der wirtſchaftkich
zweckmäßigen Verwendung der Kartoffeln.
Ueber den erſten Gegenſtand ſprach Herr Ziegeleibeſitzer Schick e
tanz Zſchackau, über den zweiten Herr Rittergutsbeſitzer Haupt-
mann Bormann-Saathain.

Eisleben, 236. Mai. (Sozial demokratiſcheWahlniederlage.) Kläglich abgeſchnitten hat die Sozial
demokratie bei der Wahl der Beiſitzer aus dem Kreiſe der Ver-
ſicherten für das Verſicherungsamt im Mansfelder Seekreiſe.
Von 24 506 insgeſamt abgegebenen Stimmen fielen auf die Liſte
des Gewerkſchaftskartells ganze 2003, auf die bürgerliche Liſte
dagegen 22 503. Das Ergebnis iſt umſo erfreulicher, als im
Mansfelder Seekreiſe auch viel Bergbau getrieben wird und es
daher zeigt, daß es auch unter den Jnduſtriearbeitern ſehr viele
gibt, die von der Sozialdemokratie nichts wiſſen wollen. Dem
Halleſchen „Volksblatt“ gefällt natürlich der Ausgang ſehr
wenig. Es ſchimpft denn auch weidlich darüber und kündigt
einen Einſpruch gegen die Wahl an, zu dem nach ſeiner Angabe
genug Material vorhanden ſein ſoll. Da ja aber bekanntlich
keine Partei mehr terroriſiert als gerade die Sozialdemokratie,
ſo dürfte dieſes Material wohl eher gegen als für den Einſpruch
ſprechen.

VWeißenfels, 25. Mai. (Beſuch des Sächſiſch
Thüringiſchen Geſchichtsvereins.) Ueber hundert
Mitglieder des Sächſiſch-Thüringiſchen Geſchichtsvereins weilten
am Sonnabend in unſerer Stadt. Vom Bahnhofe wurden ſie an
den RoſalskyStein in der Promenade geleitet, wo Profeſſor
Dr. Neumann Weißenfels einen Vortrag über die Entwi elung
der Stadt hielt. Dann wurden alle geſchichtlich bemerkenswerten
Stätten beſichtigt. Am Abend hielt Paſtor Gerhardt Jena einen
Vortrag über das „Defenſionsweſen in Weißenfels“, bei dem er
ſive Mingeberhettmiſſe unſerer Stadt im 17. Jahrhundert

ilderte.
n. Cöthen, 26. Mai. (Probeläuten.) Nachdem imLaufe des geſtrigen Tages die Glocken der neuen Martins-

kirche im Glockenſtuhl untergebracht worden waren, erfolgte
abends zwiſchen 6 und 7 Uhr das feierliche Probeläuten.
Trotz des unfreundlichen Wetters hielten viele Hunderte den
Kirchenplatz und die angrenzenden Straßen beſetzt. Choral-
muſik vom Kirchturme leitete die Feier ein, und dann brauſten
die erſten Klänge des neuen Geläuts über die andächtig
lauſchende Menge hinweg. Rein und weich, aber doch auch
machtvoll drangen die Töne ins Ohr; allgemein wurde der ſchöne
Wohlklang anerkannt, beſonders als aus der Ferne die Glocken
der beiden älteren evangeliſchen Kirchen gleichſam grüßend
herüberklangen und ſo einen Vergleich geſtatteten, der nicht zu
ungunſten des neuen Geläuts ausfiel.

M Jeßnitz, 24. Mai. (Gewitterſchäden.) Ein Ge-
witter entlud ſich geſtern in ſpäter Abendſtunde, bei dem der

r e e XErnährungsfehler ſollen von Frauen beſonders in der Zeit
der Niederkunft vermieden werden, und das beſte Mittel gegen
ſolche Störungen iſt eine gute, geſundheitsfördernde Koſt, die
die Verdauungsorgane nicht beſchwert. Das nahrhafte und

leichtverdauliche „Kufeke“ bewirkt eine geregelte Verdauung
und wird als Waſſerſuppe oder mit Milch, Kakao, Bouillon, mit
Suppen oder Gemüſen ſelbſt von verwöhnten Perſonen gern
genommen. Verlangen Sie in der nächſten Apotheke oder
Drogerie gratis die Broſchüre „104“ „Kufeke Kochrezepte-
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Blitz in. Salzfurth bei Albert Tornack einſchlug, ohne jedoch
zu zünden. Jn Horſtdorf iſt durch Blitzſchlag eine Scheune
abgebrannt.

S Eiſenberg, 25. Mai. (Verband der Haus-
beſitzervereine Thüringens.) Geſtern fand hier der
19. Verbandstag der Hausbeſitzervereine Thüringens ſtatt. Ver-
treten waren die Vereine von Apolda, Eiſenberg, Erfurt, Gotha,
Jena, Meuſelwitz, Triptis, Weida und Weimar. Oberregierungs
rat a. D. Fuhrmann Weimar ſprach über die „Streu und
Kehrpflichten“, ebenſo über die Beſchaffung zweiter Hypotheken.
Es wurde beſchloſſen, den Jahresbeitrag für den Verband von
5 auf 2 Pfg. herabzuſetzen und den nächſten Verbandstag in
Triptis abzuhalten. Zum Verbandsvorſitzenden wurde Ober
regierungsrat a. D. Fuhrmann- Weimar gewählt. Jlmenau
iſt aus dem Verbande ausgeſchieden.

Gotha, 25. Mai. (Entſetzlicher Kindesmord.)
Ein Kindesmord wurde von der Gothaer Polizei aufgedeckt.
Die aus Goldisthal im Schwarzatal ſtammende Verkäuferin
Klara Heß tötete anfangs Mai ihr 14 Tage altes Kind durch
Erſticken. Den Leichnam zerſtückelte ſie mit einem
Küchenmeſſer. Die Arme und Beine verbrannte ſie im Ofen.
Den Rumpf warf die Heß in den Teich im Schloßpark. Den
Kopf verbarg ſie in ihrem Reiſekoffer. Als von der Vormund-
ſchaft nach dem Verbleib des Kindes geforſcht wurde, gab die
Heß an, es verſchenkt zu haben, doch verwickelte ſie ſich in
Widerſprüche und legte ſchließlich ein Geſtändnis ihrer grau
ſigen Tat ab. Der Vater des Kindes iſt ein verheirateter
Fabrikarbeiter aus Jena.

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Von der Regenſtation des Meteorologiſchen Jnſtituts in

Annaburg wurden Sonntag bis Montag innerhalb 24 Stunden
72,7 Millimeter Regen gemeſſen. Der Kriegerverein Groß
treben beging am vergangenen Sonntag das Feſt der Fahnen-
weihe, an dem 28 Vereine des Kreiskriegerverbandes Torgau
teilnahmen. Ortspfarrer Pariſius hielt die Feſtrede, Profeſſor
Dr. OrtmannTorgau, M. d. R., die Weiherede. Der Krieger
verein Großkorga bei Bad Schmiedeberg feierte am vergangenen
Sonntag unter ſtarker Beteiligung der Vereine des Kreiskrieger
verbandes Wittenberg die Weihe ſeiner neuen Vereinsfahne.
Die Rote-Kreuz- Sammlung ergab in Pehritzſch bei
Eilenburg den Betrag von 234 Mk. Jn Leutenberg iſt die Er
bauung einer KartoffelTrocknungsanlage auf ge-
noſſenſchaftlicher Grundlage geplant.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der König von Württemberg und der Jungdeutſchlandbund.

Der König und die Königin von Württemberg hatten geſtern
abend die führenden Perſönlichkeiten bei der Tagung des Jung-
deutſchlandbundes zu einer Feſttafel im Reſidenzſchloß ein-
geladen. Der König ſprach nach herzlichen Worten der Be
grüßung, die er beſonders an Generalfeldmarſchall Frhr. v. d.
Goltz richtete, ſeine Freude darüber aus, daß Stuttgart zum Ort
der erſten Tagung des Bundes auserſehen worden ſei. Die Arbeit
an der heranwachſenden Jugend im Sinne des Jungdeutſchland
bundes ſei wichtig und bedeutungsvoll, weil ſie die ſittliche
und körperliche Erſtarkung der Jugend bezwecke.
Er habe ſich über die begeiſterte Begrüßung des jungen Volkes bei
den Kriegsſpielen auf Solitude und über die friſche Art der
Jungen herzlich gefreut. Eine im nationalen Sinne erzogene
Jugend werde nicht nur für die Pflichten des Lebens tüchtig
gemacht, ſondern eine ſolche Vorbereitung erleichtere ihr auch den
Dienſt in des Königs Rock. Die Ausführungen des Königs
klangen in ein begeiſtert erwidertes Hurra auf den oberſten
Kriegsherrn, Seine Majeſtät den Kaiſer aus.

Kus dem CLeſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Wahl der Beiſitzer zum Verſicherungsamt,
Das hieſige „Volksblatt“ bringt in ſeiner geſtrigen Ausgabeunter vorſtehender Ueberſchrift einen ſehr ßehaſſſgen Aufſatz

über den „Soziglen Ausſchuß“. Es iſt dies ja ein Be
weis, daß der Sozigale Ausſchuß gefürchtet iſt, denn „wen man
fürchtet, greift man an!“ Fch laſſe mich grundſätzlich
auf eine Polemik mit dieſem Blatte nicht ein, aber in dieſer
Sache bin ich der Oeffentlichkeit doch Aufklärung ſchuldig.
Am 27. Mai muß die Wahl der VerſichertenBeiſitzer er
folgen, weil hier von den ſogenannten „freien Gewerkſchaften“
Wortbruch begangen iſt. Denn am 2. April hat auf Ver
anlaſſung eines Vertreters dieſer Gewerkſchaften
vor dem Verſicherungsamt eine Beſprechung ſtattgefunden, um
ſich möglichſt auf eine gemeinſchaftliche Vorſchlags-
liſte zu einigen. Da hier eine Einigung nicht zuſtande kam,
weil nach Angabe des Vertreters dieſer Gewerkſchaften der
Wahl keine Bedeutung beizumeſſen ſei, ſo hätten ſie gleich eine
Liſte mit allen ſechs Kandidaten aufgeſtellt. Auf dieſerGrundlage war ein Zuſammengehen unmöglich. Um nun Wer
allen Gruppen nochmals eine Ausſprache unter ſich zu er
möglichen, war die nächſte Zuſammenkunft auf den 9. April
beim Verſicherungsamt angeſetzt. In dieſer Sitzung iſt nach
langem Verhandeln eine Einigung zuſtandegekommen dahin-
gehend, daß den nationalen Gruppen zwei Beiſitzer und
vier Stellvertreter zufallen und den freien Gewerk
ſchaften vier Beiſitzer und ſechs Stellvertre r.
Die aufgeſtellten Kandidaten wurden genannt und die Reihen
folge beſtimmt. Vom Verſicherungsamt wurde auf Vorſchlag je
ein Vertreter dieſer Gruppen mit der Ausfertigung und Ein-
reichung der Liſte beauftragt. Durch dieſes Zuſammengehen
fiel die Wahl am 27. Mai weg. Plötzlich, am 21. April
mittags 11.45 Uhr (alſo drei Tage vor Einreichung der Liſte),
teilte der Vertreter der freien Gewerkſchaften mir mit, daß ſie
dieſem Abkommen nicht beitreten würden, und das „Volksblatt“
ſchreibt dazu, dieſe Zuſage ſei nur eine vorläufige geweſen, denn
das Gewerkſchaftskartell, dem die Vorbereitung dieſer Wahl
und die Aufſtellung der Kandidaten letzten Endes zukommt, habe
das Kompromiß abgelehnt. Um nun die nationalen
Gruppen beim weiteren Ausbau der Reichsverſicherungs

zeichnung „ſo
ndſte

ſchaftsbeamke ſtehen. Denn der an der r dieſer Liſte
ſtehende r x Tapeziever, jetzige Lagerhalter, der zudem

f

Halle, den 26. Mai 1914.
Paul Zwangig, Gr. Wallſtraße 2 II.

Bildung begriffen,

2219 Ab. Senſf. Jlbersdorf.

Börſen- und Handelsteil.
Der Gemeindeverband für das Elektrizitätswerk Leipzig

Land, der den Landkraftwerken Leipzig, Aktien-Geſellſchaft, in
Kulkwitz, naheſteht, hat beſchloſſen, zur Beſtreitung der dur
Erweiterung des Verbandswerkes uſw. auf eine längere Zei
erforderlichen Ausgaben eine 4- bis 43prozentige und mit
154 Prozent zu tilgende Obligationsanleihe bis zum Geſamt-
betrage von 3 Millionen Mark, mit Einſchluß der bereits früher
beſchloſſenen Darlehen von 400 000 Mk. aufzunehmen. Nach
Mitteilung des Verbandsvorſtandes befindet ſich das Werk in
fortſchreitender Entwickklung. Jm vergangenen Jahre hat die
Zunahme des Anſchlußwertes 37 Prozent, die Zungahme der nutz
baren Stromabgabe 61 Prozent betra n.Der Konkursantrag gegen die Lweiger Rauchwarenfirma

Simon Herzog Sons Co. iſt vom Amtsgericht abgelehnt
worden, da der Jnhaber der Leipziger Firma vor Gericht aus
geſagt hat, daß er nur kommiſſions weiſe die Ware für
das amerikaniſche Haus gekauft habe und dieſes der eigentliche
Schuldner ſei.

Die Königl. Langenbogener Grubenverwaltung in Artern
wird aufgelöſt, nachdem bereits das Königliche Braunkohlen
werk Langenbogen ſtillgelegt iſt und neuerdings 80 Morgen an
das Kaliwerk Krügershall verkauft worden ſind.

Unter dem Namen Kraftwerk Sachſen-Thüringen A.G.
in Auma iſt mit 1000 000 Mark Kapital unter Führung der
Thüringer Gasgeſellſchaft eine neue Aktiengeſellſchaft in der

die gegen eine Barabfindung der Genoſſen
mit 90000 Mk. das Elektrigzitätswerk des Elſtertals G. m. b. H.
in m dation in Auma mit allen Aktiven und Paſſiven über-
nimmt.

Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. C. Louis Strube,
Aktien-Geſellſchaft, Magdeburg. Die Geſellſchaft verzeichnet für
1913 bei 73 284 Mark Abſchreibungen einen Verluſt von 66 563
Mark. Jm Jntereſſe einer ſoliden Balanzierung ſollen aber noch
weitere Abſchreibungen vorgenommen werden; auf Maſchinen
Konto 117 724 Mark, auf Werkzeuge und Geräte 25 639 Mark,
auf Modelle und Druckſtöcke 21697 Mark, ferner auf Grund
tücksKonto eine beſondere Abſchreibung von 100000 Mk. Für
dieſen Fall ergibt ſich alsdann eine Unterbilanz von 331 624 Mk.

Die Neue Phytograpyhiſche Geſellſchaft in Berlin ſteht zwei
Jahre nach einer ſehr einſchneidenden und opferreichen Sanierung
ſchon wieder vor einem Verluſtabſchluß. Nachdem im Vorjahre
nach der Sanierung ein kleiner Ueberſchuß von 133 000 Mk. vor
handen war, muß in dem jetzt bevorſtehenden Abſchluß wieder
eine erkleckliche Unterbilanz ausgewiesgn werden. Seit dem Jahre
1905 hat dies Unternehmen ſeinen Aktionären nur Enttäuſchungen
bereitet und mußte zweimal kurz hintereinander in den Jahren
1910 und 1911 ſaniert werden.

Die Syndikatsverhandlungen in der Blechinduſtrie. Jn der
geſtrigen Sitzung der Blechkommiſſion wurde die Vertragsgrund-
lage für den neuen Verband feſtgelegt und ebenſo auch die Be
teiligungsfrage behandelt. Bereits am 27. Mai findet eine Voll
verſammlung der deutſchen Blechwalzwerke ſtatt, um über die
Ergebniſſe der Kommiſſionsſitzungen zu beraten.

Erneuerung eines Kartells in der Leder-Jnduſtrie. Wie
gemeldet wird, wurde das Kartell der Sandalenlederfabrikanten
unter den ſeitherigen Bedingungen erneuert.

Eine Bankkriſis in Paris. An der Pariſer Börſe traten
mit größter Beſtimmtheit Gerüchte über Schwierigkeiten eines
der größten franzöſiſchen Kreditinſtitute auf, und zwar ſollen dieſe
Schwierigkeiten infolge der Ueberfüllung des Portefeuilles der
Bank mit ruſſiſchen Jnduſtriewerten entſtanden ſein. Es wird
ſogar ein Zuſammenbruch befürchtet, da das Publikum in großer
Eile ſeine Depots zurückzieht.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird darauf hingewieſen, daß nach S 12 Abſatz S de vo
o

ktober 1905 in der a des Nachtrages
zeiverordnung über die äußere Heilighaltung der
Feiertage vom 27. O
vom 24. April 1909 am erſten Pfingſtfeiertage öffentliche Tanzlüſt

Aufführungen inbarkeiten und Bälle, Schauſtellungen und Muſi
Singſpielhallen Tingel-tangeln), ſowie am Vorabend des Feier-ſage öffentliche n r eiten und Bälle verboten ſind.

Halle, den 23. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Liſte der wahlberechtigten Aerzte für die im November d. Js.

Aerztekammer für 1915--1917 liegt vom
is 21. Juni er. hier in dem Magiſtratsbüro VIII, Gr. Berlin

für die Provinz Sachſen.

Kattgnhende Wahl zur

Rr. 11 (Zimmer 4) öffentlich aus.
Der Vorſtand der Aerztekammer fiül

Dr. Herzam, Vorſitzender.
Bekanntmachung.

Die Bruſtſeuche (Jnfluenza) unter den Pferden des Ritter-
tes enthurm iſt erloſchen.ar t e 25. Mai 1914. Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Hierdurch wird nochmals auf die am 31. Mai und 1. Juni d. Js.

wiſchen Halle -Klaustor und Beeſenſtedt bezw. FriedeburgSonderzüge zu ermäßigten Fahrpreiſen 57 M
verkehrenden
gewieſen. Alles Nähere ſiehe Plakate.Halle-Hettſtedter Eiſenbahn

Obſtverpachtung.
Der r der den des Bitterauves Mücheln

n Attwoch, den 27. Mal “210 Uhr vor.
i nzen oder getrmittags im Gaſthof in Mücheln meiſtbietend unter den im

Termin bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.
Fr. wollen ſich wegen Einſicht in die Bedingungen im

ontor des Rittergutes und wegen Beſichtigung der Plantage beim
Gärtner Mertens hierſelbſt melden.W. Amen Rükergut Haus Mücheln bei Wettin a. S.

Kirſchen-Verkauf.
Die diesjährige S der Rittergüter Vitzenburg

Reinsdorf eißenſchirmbach, Oberſchmon, Kleineichſtädt undes rafüchen Gutes zu Spielberg ſoll (3188
Donnerstag, den 28. Mai, vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zu Vitzenburg
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare Zablung verkauft werden.

Verdingung.
Die Erd Maurer undſphaltarbeiten zur Ver- ir der Chauſſeeunter- anhang an den demhieſiDer diesjährige rrirſchegrern auf Bahnhof Schlettan gehörigen Bäumen an der Kre

ollen öffentlich verdungen werden. chauſſee von Stumsdorf nach
erdingungsunterlagen können Löbejün ſoll am (8830

von hier direkt oder gegen porto- reitag,
reie Einſendung von 2,50 Markehgce werden Verſiegelte und n Dre z ofmit Au a ver zu Oſtrau öffentlich meiſtbieten
ſehene Angebote ſind bis zum

Juni d. Js. vorm. 11 Ubr re verkauft werden.an r Pauawteiſung e ortofrei Bed
einzureichen, woſelbſt die Oeffnung bekannt gemacht.
in Gegenwart etwa anweſender itterfeld, 18. Mat 1914.Bewerber erfolgt. Zuſchlasefriſt Der ſreisgueſchſ des Kreiſes

vier Wochen. Bitterfeld.e a. S., den 18. Mai 1914. Freiherr von Bodenhausen.al

Kgl. Eiſenbahnbauabteilung 3. F erkel,zlähr. belg. Hengſtfohlen Berkſhirekreuzung, von böchſter
von imp. präm. Eltern zu verk. Maſtfähigkeit verka

Dampfziegelei
verkauft werden:

Harris),

werden im

lnuentar-
Am Montag, den S. Juni

etersroda (St

ermine vorher bekannt gegeben.

Die Verwaltung Karl Gröbler,
Halle a. S., Moritzzwinger 16.

Auktion.
vorm. 9 i Uhr ſoll aation Roitzſch u der

Ca. 90 Morg. Roggen auf dem Halm, ca. 45 Morg.
afer auf dem Halm, ca. 3 Morg. Wieſe, ca. 5 Morſ.

Ackerpferde, 2 Awcerwagen,

der
dine et

e 1 dreiteilige
Schleppharke,

Dezimalwage, diverſe Gewichte, 20 Kleeeſchtere (Kuminete uſw. diverſe G ä
nötig ſind, diverſe Säcke, 1

Beſichtigung der Gegenſtände vorher geſta

r RATH R Pumpe
ne

S W

Von bente ab ſteht ein Trans-
port hochtragender ſowie friſch-
milchender 8984

ü h r
S bvei uns zum Verkauf.

Oherländer Buchheim,
Ruſſiſcher Hof“, Halle a. d. S., Delitzſcherſtraße 10.

S. P Firfe

Von Donnerstag ab ſtebt ein großer Transport prima

preisw. bei mir zum Verkauf.

rIimg,

bayriſcher

Zugochſen

Halle a. d. S.,
r. I7.

Domänenverpachtung.

Die Domäne Wegeleben im
Kreiſe Oſchexsleben ſoll für die
Zeit von Johannis 1915 bis Ende
Juni 1933 am (847onner tag d. 11. Juni d. Js.,

vormittags 10 Ubr
hier, Domplatz 3, im Sitzungs-
ſaale zur Weiterverpachtung
öffentlich ausgeboten werden.

Größe rd. ha.Grundſteuerreinertrag rd. 27 083
Mark.

Erforderliches Vermögen 290000
ark.
Bisheriger Pachtzins rd. 50 839Mark elſhlieint Mk. Jagd

pachtzins).
Nähere Auskunft, auch über

die Vorausſetzungen der Zu-
laſſung zum Bieten, erteilt unſer
Kommiſſar, Herr Geheimer Re-
gierungsrat Maetzke.

können gegen vor rig inſendung von 3,05 k. Schreib-
gebühren und Druckkoſten oder

egen Poſtnachnahme von unſerer
omänenregiſtratur bezogen

werden.
Magdeburg, den 8. Mai 1914.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.
Maetzke.

Oſt Verkauf.
Der diesjährige Obſtanhang

der Rittergüter Benkendorf-
Delitz a. B., Beuchlitz u. Klein
Lauchſtädt ſowie der Domäne
auchſtädt und der Straße

Dörſtewitz Kl. Lauchſtädt ſoll
am Donnerstag, den 4. Juni
1914, vormittags 11 Uhr n

aſthofe zu Benkendorf be
elitz am Berge öffentlich meiſt

bietend gegen bare Zahlung
unter den im Termin bekannt zu
gebenden Bedingungen verkauft

werden. (8967Gebr. DZimmermann.
Stammſchäferei Galzfurth,

Poſt und Kleinbahn: Capelle,
rovinz Sachſen, Staatsbahn,
ernſprecher: Raguhn, zwiſchen

Deſſau-- Bitterfeld.
Der BVockverkauf hat begonnen.

Es ſtehen zur Verfügung Fleiſch
erino- u. Oxfordſhiredown-
ollblutjährlinge. Zuchtleiter:
Larras, Wald-Sieversdorf,uRammeil, Nietleben. Märkiſche Schweiz. Osterland.

8ſpäte,

Die Verpachtungs bedingungen

kirschen- Verpachtung.

Der diesjäh ige reichliche Kirſchen
anhang, frü elige ſowie auch

er Gemeinde Thalwinkel
(Stat. Kirchſcheidungen) ſoll Mitt:
woch, den 27. Mai 1914, nachm.
3 Uhr im Gemeinde-Gaſthauſe
u Thalwinkel öffentlich meiſt
ietend gegen ſofortige Bar-
ablung verpachtet werden.
edingungen im Termin.
Thalwinkel, den 20. Mai 1914.

Der Gemeindevorſtand.

Kirſchenverpachtung.

Die zur Domäne Wendelſtein
ehörige diesjähr. Kirſchennutzung
oll Donuerstag, den 4. Juni,
vorm. 11 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt
meiſtbietend verkauft werden.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

der ſämmtlichen domänenfiskaliſchen

Plantagen hier ſoll
Dienstag, den 2. Juni 1914,

en nt 10 Uhrim hieſigen Amtskontor öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

13) Domäne WettinGuksvertau,
Zu verkaufen iſt ein 175 Mors.

großes, in beſter Gegend der Pro
vinz Sachſen zwiſchen zwei Groß
ſtädten J Gut mit erſtklaſſigem Boden und vorzüglichen
Gebäuden. Offert. unt. Z. 3870
an Haasenstein VoglerA. G. Leipzig, erbeten. (8973

Prima Briketts
in Fuhren frei Haus
billigſt und prompt!

K. Ströfer Co.,
Merſeb. Str. 168. Fernſpr. 93.

Auf der St ndesberrichgit
Lenthen b. Großlenthen (N.-L.)
ſind wegen Einſchränkung der
Schäferei ca. 150 Stück gute
zur Zucht geeignete 3015
engl. Mutterſchafe
verkäuflich. Gefl. Off. erb. an

Adminiſtrator Schrader
Großleuthen (N.-V.).

s Inventar

un ine h See
eräte, die

iemenplane.
ttet. Kaufbedingungen
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